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Januar Zauner
für Römisch-Katholische. | für Protestanten.

Mondslaufund
mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
lange.

ÄUfg
de«

Mondes.

Unterg
de«

Monde»
St SO St . M St «I

Mittw. 1. Neujahr Beschn. Neujahr kalt A- 8 17 7?- 3s 33
IDonn. 2j Macarius , A. Abel, Melch. 8 18 7| 44 4 - 38
Freit. 3 Genovefa, I. Isaak, Casp. Wind 8 19 8 ~21 5 48
Samst 4 !Titus . B . M Mas . Balth. 8 21 8 53 7 1
1) Flucht nach Egypten. Matth. 2. Matth. 2, 13- 23.
Kouut 5 Uamen Ief« Simeon Iferne^ 8 22 9 20 8 15
Mont. 6 Heil , drei Könige Gpiphania ^Sonnen- 8 23 9 46 9 30
Dienst. 7 Lucian, M Julian windig 8 25 10 9 10 4b
Mittw. 8 Gottlieb, M. Lrhardt (-f Sonnen- 8 26 10 32 — —
Donn. 9 Julianus , M Beatus ^ [näfie 8 27 11 — 12 ss 1
Freit. 10 Agathon, P. Florentin hell 8 30 11 29 1- 18
Samst. 11 Hyginus. P . M Felicitas ^ Lrdn. pSsJ*8 31 12 6 2 - 36
2) Jesus 12 Jahre alt. Luk. 2. Luk. 2, 42 - 52
Könnt 12 I. Cäsarius, Ernst I. Ernst Sonnen - U 8 33 12. 49 3 50
Mont. 13 Taufe Christi Xdc Tage schein M 8 35 1§42 4 58
Dienst 14 Hilarius , B. Felix Schnee M 8 37 2 “45 5 58
Mittw. 1b Paulus , Eins. Maurus WC *IE 8 39 3 53 6 46
Donn. 16 Marcellus, P M. Marcellus G trüb »M 8 41 5 6 7 25
Freit. 17 Antonius, Abt Antonius heiler HK 8 43 6 18 7 58
Samst. 18 Petri Stuhls , zu Rom Abigael 8 46 7 28 8 24
3) Von der Hochzeit zu Cana. Joh. 2. Joh . 2, 1- 11.
Sonnt 19 2. Canut, K. M. 2 . Martha Duft fe 8 48 8 37 8 47
Mont. 20 Fabian, Sebastian Fab., Sebastian kalt &r 8 51 9 44 9 9
Dienst. 21 Agnes, I . M. §. Agnes © Fi 8 52 10 48 9 29
Mittw. 22 Vincentius. M. Bincentius Nebel ft 8 55 11 52 9 50
Donn. 23 ;Raymund v. Penn. Emerentia C Erdf 1*1 8 58 — — 10 14
Freit. 24 Timotheus, B . M. Timotheus C stürmt 9 1 12s55 10 39
Samst. 25 ; Pauli Bekehrung Pauli Bekehr Regen <5§g 9 4 ll57 11 9
4) Vom Hauptm. zu Kapharn. Matth. 8. Match. 8,1 - 13.
Sonnt 26j 3 Polycarvus , B 3 . Polycarpus Wind 9 6 2 59 11 4b
Mont. 27 :Kaisers Geburtstag Kaisers 8ev. Schnee gjjr 9 9 3 57 12Z28
Dienst. 28 Cyrillus o. Alex. Cir . Magn heiter A 9 11 4 51 1| 20Mittw. 29 Franz v. Sales Valeria 1gr.Pl.Ü&. 9 14 5 37 2 21
Donn. 30 Martina , I . M. Adelgunda shel.Brettes 9 18 6 17 3 29
Freit. 31 Petrus Nolascus Virgilius G hell ffc 9 20 6 52 4 42

, [ Den 5. um 7 U. 54 M.g g \ Den 12. um7 U. 51 M.Z » ' Den IS. um 7 U. 47 M.
LZ I Den 26. um 7 U. 39 M.

« w 4 Den 5. um 4 U. 17 M.L L t Den 12. um 4 u. 25 M.
§ « 1 Den 19. um 4 U. 35 M.f Den 26. um4 U. 46 M.

HM Die Sonne tritt aus dem
Stembock in den Wassermann
den 21.. um 2 Uhr 21 Minuten
Morgens.
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aus dem
sermann

Minuten

Mondsviertel und
Neumond den 2 ., um

8 Uhr 24 Min . Morgens.
— Kalt und Schnee.

Erstes Viertel den 9.,
um 10 Uhr 55 Min . Morg.
— Wind und Schnee.

Vollmond den 16 ., um

mutmaßl . Witterung.
8 Uhr 44 Min . Morgen - ,
— Hell und kalt.

Letztes Viertel den 24 .,
um 4 Uhr 22 Min . Morg.
Regen und Schnee wechseln.

Neumond den 31 ., um
11 Uhr 7 Min . Abends.
— Hell und kalt.

Erklärung brr Abkürzungen : A. heißt Abt . — Ap . Apostel — B . Bischof — Bek Bekenner.E Einsiedler . — Ev . Evangelist . — 3 - Jungfrau . — X Kaiser . — Xsn . Kaiserin — Xg Xinig . —Xgn .Königin — M .Märtyrer .— p.  Papst . — JX>. wittfrau — Anfg .Aufgang . — llnterg .Untergang.

Feld - und Gartenarbeiten im Januar.
Bei schönen lagen kann man anfangen , die Reben

und Vbstbäumr zu schneiden ; schneidet au » denalten Hochstämmen das dürre Bolz und di» Aest«,
da , wo diese zu nah » ineinander sind, damit Luft,
sticht und wärm « de» Sommer » an di« inneren
Früchte kommen können . Bereitet di« Reb pfähl « zu,
schneidet dir weiden ab und reinigt dieselben . Venn
man Waldungen hat , tut man gut , da» B°st zu
machen , da» man haben will ; schneidet di« Akazien,

Geschichtskalender.
S. 3anuakL >2. Tod der heiligen Geno-

v ef  a . — Im Jahre ^22  zu Nanterr « bet Paris ge¬
boren , mußte st« Anfang » die Schafe ihres Vaters
hüten und hatte ihrer Frömmigkeit wegen vieles
zu erdulden . Später lebte sie in Paris und hielt im
Jahre durch ihr Gebet und ihren Mut den
Bunnenkönig Attila von der Stadt ab . Auch ließ
sie dem heiligen Dionys , dem Apostel Frankreichs,
eine Xirche bauen , die unter Xönig Dagobert zur
Abtei Saint Denys erweitert wurde . Genovefa ist
die Patronin von Paris , wo sie eine Xirche hat,
einen herrlichen Kuppelbau , der ganz Paris be¬
herrscht und an Böhr nur vom Eifelturm überragtwird.

». Januar ($22. Schlacht bei Deotschbrod.
— Nachdem Johann B " s , der Irrlehrer des (5.
Jahrhunderts , zu Konstanz (1 ( 5 ) verbrannt worden
war , empörten sich seine Anhänger in Böhmen , die
ksusfiten , und es entstand der grausam « Bnssiten-
krieg , der von ( § ( - bis ( -(SS dauerte und Böhmen
und alle angrenzenden Länder schrecklickverwüstete.
Die Busstten unter ihrem Anführer Ziska hatten in
den meisten Treffen den Sieg auf ihrer Seite,
brachten aber in der Schlacht bei Deutschbrod (in
Böhmen ) den Katholiken unter Kaiser Sigismund
eine besonders blutig « Niederlage bei . Der Kaiser
verlor 7 Fahnen , gso wagen und den größten Teil
seiner Mannschaft . Die Busstten ermordeten alle
Einwohner von Deotschbrod und zündeten dieStadt an.

welch« stark genug find für Rebpfähl «, ab und
schält dieselben ; düngt die Aecker und Wiesen,
drescht und reinigt die Getreide . Der Gärtner kann
schon mit den Mistbeeten anfangen , in welch» man
Radi «», früh « gelb« Rüben , Lattich und Garten
Xreffen säet . Der Blumen -Gärtner fängt an , Rosen,
Veilchen rc., in den Mistbeeten anzutreiben . Der
Ackrrsmam » soll Aufsicht über sein Futter haben,
damit er nicht zu früh auskomm «, sein Qtn , Xle«
und Stroh schneiden, wodurch man weniger braucht
und da» Vieh bester genährt ist.

2». Januar (74i . Treff « nbeiFallkirk.
Eduard Karl (der Prätendent genannt ), der Sohn
des verbannten Königs Jakob III . von Großbritan¬
nien , und der letzte Sprost « des Baufes Stuart,
suchte Schottland , da» Erbe seiner Väter , wieder
zu gewinnen . Zu diesem Zwecke landete er (7<(5
mit einem Kriegsschiffe von (8 Kanonen und w«
nigen Soldaten an der Küste von Schottland und
ließ sich den ( ». September zu perth im Namen
seines Vaters als König von Britannien und 3*
land ausrufen . Zusehends verm ehrte sich semBeer,
selbst di« Bavpistadt Edinburg kam in seine Ge
walt , und bei Fallkirk siegte er über das englische
Beer , das vom B «rzog von Lomberland befehligt
wurde , und erobert « das verschanzte Lager der
Feinde . Doch sein Glück dauerte nicht lange , indem
schon am 27. April di«Schlackt bei Lulloden seinem
ganzen Unternehmen ein Ende machte.

Alles hat seine Grenzen. — Vater
„Nun . bist Du heute Wiede" um Einen hin
untergekommen?" Karlchen ..Nein , die Ban!
war nicht länger ."

Zweifel. — Spitzbube (der in seiner
Westentasche einen Verlobungsring entdeckt) :
„Jetzt wees ich nich — Hab' ich den Ring
gestohlen, oder bin ich verlobt ?"
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Keöruar Hornung j Mondslauf| und Tages» Anfg- Unterg

, für Römisch-Katholische. für Protestanten.
«Utrnatzliche

| Gitterung.
länge. drS

Mondes.
der

Mondes.

ISt. m. St . M St . « .

Samst. j 1j Jgnat.v.Ant.,B . M. Briaitta hell A 9 23 7 82 5 57

5) Jesus gebietet dem Sturm . Matth. 8. Matth 8, 23—27.

Sonnt 2 4. Maria gid,; metz 4 . Mariä Rem L 9 27 7§49 7?1b
Lltonr. 3 Blasius , Jö. M. Blasius dunkel 9 29 8ß14 8 | 32

Drenst. 4 Andreas Torsinus Beronica gelind 6? 9 33 8 "38 9 50
Mittw. 5 Agatha , I . M. Agatha <D Erdn. 9 36 9 5 11 7
Donn. 6 Dorothea , I . M. Dorothea windig 9 39 9 34

Freit. 7 Romuald , A. Reichard 3 9 42 10 8 12?2b

Samst. 8 Johann v. Matha Obertus gelind rrr-9 45 10 48 1 - 40

6) Vom Unkraut unter d. Weizen Matth.13. Matth . 13, 24- 30

Sonnt 9 5. Apollonia , I . M. 5. Apollonia Nebel n 9 48 11 37 2 48
Mont. 10 Scholaftica , I. Scholastika kalt » 9 52 12«35 3 50

Dienst. 11 Sigisbert , Bek. Tuphrosina *46 9 54 IS 40 4 41
Mittw. 12 Benedictus , A. Eulalia Regen JKf9 58 2 “*50 5 33
Donn. 13 Fulcranus , M. Gebhard %6<? m 10 S 4 — 5 57

Freit. 14 Valentin , M. Valentin m 10 4 5 10 6 26

Samst. 1b Faustin u. Jovita Daniel * 10 8 6 19 6 50

7)Bond. Arbeiterni . Weinberg. Matth. 20. Matth. 20, 1- 16.

Könnt 16 Kept. Ludanus, Bk. Kept. Juliana heiter kt 10 12 7 26 7 12

Mom. 17 Silvinus , B. Salomon hell kt 10 1b 8 31 7 34

Dienst. 18 Simeon , B. K- Toncordia heiter 10 18 9 36 7 55
Mittw. 19 Mansuetus Susann« DL * 10 22 10 41 8 17

Donn. 20 Eucharius Eucharius C «febf. M 10 2b 11 44 8 42

Freit. 21 Eleonora , I. Eleonora hell kW 10 29 - - 9 10

Samst. 22 Petri Stuhls , z.Aut. Petri Stuhls. Wind «46 10 33 12 45 9 43

81 Bo« Samen u. vielerlei Acker. Luk. 8. Luk. 6. 4—15.

Sonnt 23 Ser . Petr . Damian. Ser . ReinhardL wolk. St 10 36 1114 10 22

Mom. 24 Mathias , Ap. Mathias kalt L10 40 2f 38 11 10

Dienst. 2b Walburga Engelbert iait 10 43 3 ~28 12 K 5
Mittw. 26 Mechtildis Nestor Duft & 10 46 4 11 Iß 9

Donn. 27 Leander , Bk. Josua gelind 10 50 4 47 2 19

Freit . |28 Romanus Walburgis chön A 10 53 5 19 3 32

b ? . Den
1 § ? Den

2 um 7 U. 31 M.
9 um 7 U. 21 M. 5* *+

. Den 2. um 4 N
s Den 9 um b U
l Den 16. um 5 U

57 M
9 M

Die Sonne tritt aus dem
Wassermann in die Fische den

1 Den 16. um 7 U. 9 M. 12 « 20 M. 19.. um 4 llbr 48 Minuten

IS»5 r Den 23. um 6 N. 57 M. ®a J Den 23. um5 U. 31 M Abends.

— Beim Sonntagsjäger . -- „Sag — „Ach nein, ich wollte nur morgen auf
mal, lieber Freund, was wollen alle die die Jagd gehen und da kommen sie, mir

Menschen bei Dir, hast Du Gesellschaft?" Mut zuzusprcchen."

m



9

Unterg
der

Mondet.

7?iö
8132
9 50

11 7

12*25
1-40

2 48
50
41
33
57
26
50

7 12
7 34
7 55
8 17
8 42
9 10
9 43

10 22
11 10
12  §
1!
2*19
3 32

t au« dem
fische den
3 Minuten

orgen auf
sie, mir

Mondsviertel und

Erstes Viertel den 7,,
um 6 Uhr 52 Min. Abends.
— Stürmisch.

Vollmond  den 14., um

mutmaßl. Witterung.
11 Uhr 38 Min. Abends.—
Tauwetter.

Letztes Viertel  den 23.,
um 1 Uhr 47 Min. Morg.
— Schön und gelind-

Feld- und Gartenarbeiten im Februar.
Man benutzt jeden schönen lag , um die Reben

und Bäume zu schneiden, fährt fort mit dem Holz-
machen, wenn die Erde ganz aufgefroren ist, kann
man mit dem Baumpflanzen beginnen. Man schnei¬
det die Bäume und Gesträucher in den Anlagen,
reinigt di« waffergräben auf den wiesen , schneidet
die untern Aeste an den weidenbäumen , Erlen,
Pappeln , auf den wiesen und an den Gräben ab,
entfernt dir Raupennester von den Bäumen Der
Gärtner fährt fort , Mistbeete anzulegen, in welche
man frühe Erbsen, Sechswochen-Kartoffeln, Gurken
und Kopfsalat tun kann. In » freie Land kann
man an guten warmen lagen Radies , früh»
gelte Rüben, Lattich und frühe Erbsen säen. Der
Ackersmann fährt seinen Vorrat Dünger auf seine

Felder. D«r Rebmann läßt seinen wein ab. Der
Bienendesttzrr reinigt seine Bienen, entfernt den
Honig von jenen, die zu viel haben, füttert di«,
welche zu wenig haben ; bedeckt die Kisten and
Körbe der Bienen wieder und läßt diese Deckung,
dis warme beständige Witterung eintrifft . Man
reinigt den Hühnerstall, streut Asche darin herum,
um das Ungeziefer zu vertilgen.

Die Reinlichkeit der Getreide-Boden ist wohl in
Acht zu nehmen, damit weder Staub noch Unrein¬
lichkeit aus den Scheunen durch die Träger oder
andere Zufälle darauf kommen, wo Zinsgetreide
gewöhnlich ist, da ist es gut, solches mit dem Mahl-
und Futter -Getreide auf einen besondern Boden zu
bringen, auch besonder« Säcke dazu zu halten, wo¬
durch vielmal dem Kornwurm am besten vorge¬
beugt wird.

Geschichtskalender.
■L Februar 270. Tod des römischen Kai-

sers Llaudius II. — Er war 2, <, in Illyrien
oder Dalmatien geboren und wurde nach dem Tod«
des Gallienus 268  von den Soldaten zum Kaiser
ausgerufen . Er schlug dir Gothen , Heruler , Bitu¬
riger und andere deutsche volkistämme, welche mit
2000  Schiffen , 520 ooo  Köpfe stark die Donau hin-
untergefahren , Thrakien und Griechenland schrrck-
lich verwüsteten, 26g bei Naiffo» in Serbien bis zur
Vernichtung, so daß man ganze Däuser mit Waffen
anfüllen und beinahe alle Provinzen mit Sklaven
versehen konnte. Auch gegen di« eigentlichen Be¬
wohner Deutschlands, die Alemannen rc., war er
siegreich, starb jedoch nach kurzer aber kräftiger Re¬
gierung auf einem Kriegszuge gegen die Königin
Zenobia von Palmyra zu Sirmium in Pannonien
an der Pest. Llaudius war ein guter Regent , tapfer,
klug, mäßig und keusch und ein Feind aller Schlech¬
tigkeit. Im folgte Aurelian auf dem Throne.

6. Februar [855. König © tto ’ s Einzug in
Nauplia. — Nachdem Griechenland durch den
Befreiungskrieg (, 82, —, 829) das türkische Joch
abgeschütielt hatte , so wurde, da der Prinz Leopold
von Koburg die auf ihn gefallene Wahl ablehnte,
Prinz ©tto, der zweite Sohn König Ludwig'» I.
von Bayern , von den europäischenGroßmächten
zum König von Griechenland ernannt und , 832 von

der griechischen Nationalversammlung zu Nauplia
als solcher anerkannt . Am heutigen Tag sodann
hielt König ©tto in Nauplia , da» er einstweilen
für seine Residenz wählte, seinen Einzug und trat,
weil noch minderjährig , unter der Regentschaft von
Amansperg , Maurer , Heidegger und Abel die Re¬
gierung an. Die bayerischen Truppen , welche den
König nach Griechenland begleitet hatten , kehrten
im folgenden Jahres,83 -,) nach Bayern zurück.
Im Dezember des nämlichen Jahres (,83 -,) verlegt«
©tto seine Residenz nach Athen.

8. Februar , 723. Tod Peter ' » de » Großen
von Rußland. — Er ist am y. Juni , 672 geboren
und ein Sohn des Zaren Alexei, folgte , 682 mit
Iwan III . seinem Halbbruder Feodor III . in der
Regierung und wurde, da Iwan , 6Y6 starb, Allein
Herrscher. Er bildete sich von der untersten Stufe an
zum Krieger und suchte sich in verschiedenen Künsten
und Handwerken Kenntniffe zu verschaffen. Al»
Kaiser führte er verschieden« glückliche Krieg« mit
den Türken und besonders mit König Karl XII.
von Schweden(Nordischer Krieg von,700 —,72, );
gründete , 703 dir Stadt Petersburg , nahm , 72,
den Koisertilel an und war der Schöpfer von Ruß¬
lands Größe. Peter war dem Zorn , dem Trunk und
der Grausamkeit ergeben und knrchiet« die Kirche
vollständig.Ihmfol gteseine Gemahlin Katharina I



März Marz
fü Römisch-Katholische. | für Protestanten

Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages
länge.

«ufg.der
Mondes

Unterg
der

MondeL
i > St . M. St. M. St . «V

Samst 1i , Albinus , B. Albinus .schön ick 10 5b 5 48 4 49
9 8»m Blinden am Wege Lui. 18. Luk. 16. 81— iö.
Sonnt 2 H)ui»q. 80 Märt. Hninq. Simpl O L 10 58 6 | 15 63 8
Mont. 3 Eunigundo , Ksn. Ferdinand 11 2 6f 41 7127
Dienst. 4 Casimir , Bek. Aast« Adrian C «rdn fff 11 6 r 8 8 48
Mittw. 6 Aschermittwoch Aschermittw. [?8C 11 9 7 37 10 8
Donn. 6 Marcian , Fridolin Fridolin kalt pt* 11 14 8 10 11 27
Freit. 7 Thomas von Aquin Perpetua Wind p*# 11 17 8 49 —s—
Samst. 8 Johann von Gott Philemon frisch M 11 21 9 36 12139
10) Von »er «mumuna Christi. D(attt) 4 Matth 4, 1—11.
Sonnt 9 Inv . Francisca , W. Inv .Pigmenius feucht N 11 24 10 31 1 44
Mont. 10 . Die 40 Märtyrer Casus 4E 11 28 11 34 2 38
Dienst. 11 Eulogius , M. Hubertus hell 11 31 12 «41 3 23
ivkittw. 12 Lronf Gregor, P. Cl«at Gregor Wolken M 11 35 1350 3 59
Donn. 13 Euphrasia . I. Macedonius Regen 11 38 2 ~69 4 29
Freit. 14 -j- Mathildis, Ksn. Zacharius H © m 11 42 4 7 4 54
Samst. 15 ■f Longinus , M. Longinus eucht fe 11 45 5 13 5 17
11) -Timt der Verklär Thristi. Matth. 17 Matth. 17. 21—28.
Sonnt 16 Rem . Heribertus .B Rem . Cyriacus G fc 11 49 6 19 5 38
Mont 17 Gertrud , I. Gerttud Wind 11 53 7 23 6 —
Dienst. 18 Gabriel , Erz. K. Alexander Wind 11 56 8 28 6 22
Mittw. 19 Joseph Joseph Reif sh 12 — 9 31 6 45
Donn. 20 Bernhordiu von S. Gabriel C Erdi 12 4 10 33 7 12
Freit 21 Beuediktus, Abt Beuediktus StäP <$6 12 8 11 33 7 44
kamst 22 Paul , B . I Amos windig # 12 11 8 20
12) 9lelus treibt Den«-l ans . Luk. 11. 9„k 11. 14—28.
Sonnt 23 Oruli . Pelagia, M. Ocnti . Gustav wolkig 12 15 12 *29 9 3
Mont. 24 Latinus , B. Paphnutius L R -g. o 12 18 1519 9 55
Dienst. 25 Mariä Kerb and. Mariä Berk Wolken 12 22 2 “ 3 10 54
Mittw .>26 Montanus Titus ?mil LL 12 25 2 42 11 59
Donn . 27 Ruprecht . B. Ruprecht Wind ick 12 29 3 15 Iß 9
Frert . j28 Guntram , Bek. Priscus Wind & 12 33 .3 44 2 | 22
£ >am|t .|29 | Eustasius , A. Eustasius unstät 3* 12 37 4 12 3 40
13) Ze,us speist Rnno Mann. Joh. b Job . 8, I—>8
Sonnt !30j Lat Quirinus. M Kat. Quirinus iegen L 12 40 4 39 4 58
Mont . !31 | Balbina , I. Guido W trüb 12 44 5 6 6 19

D-n 2. um 6 H. 43 M.
L § s Den 9. um 6 U 29 M
Z L Z Den 16. um 6 U. 15 M.
o 'a I Den 23 um 6 U — M
® s  Den 30. um 6 U 46 M. 10ö

. Den 2.
<» I Den 9.
jj s Den 16.
Z | Den 23

Den 30

um 5 U
um 6 U
uw 6 N.
lim 6 U

43 M.
63 M.
4 M.

14 M.
um 6 ü. 25 M.

Die Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder den 21.,
um 4 U. 19 M. Abends. — Tag.
u Nachtgleiche.—FrühlingS-Anf
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Untergder
Mondei!

St. «,
4 49

. 6S 8
7§27
8 48

10 8
11 27

12Z39

1 44
. 2 38

3 23
i 3 59
i 4 29

4 54
i 5 17

I 5 38
. 6  —

6 22
6 45
7 12

i 7 44
8 20

i 9 3
8 55

10 54
II 59
1? 9
2| 22

: 3 40

' 4 58
6 19 i

au* den
r den 21.,
. — Tag-
ingS-Anf

Mondsviertel und

Neumond den 2., um
11 Uhr 11 Min . Morgens.
— Liebliche Tage.

Erstes Viertel den 9.,
am 3 Uhr 14 Min . Morg.
— Gelind aber windig.

Vollmond  den 16 ., um

mutmafll. Witterung.
3 Uhr 41 Min . Abends. —
Warm und stürmisch.

Letztes Viertel den 24 .,
um 8 Uhr 34 Min . Abends.
— Arühlingswetter.

Neumond  den 31 ., um
9 Uhr 4 Min . Abends. —
Liebliches Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
ver Rebmann fährt fort , sein« Reben zu schnei¬

den, zu verlegen und zu pflanzen; geht sämtlich«
pfähl « durch, befestigt fie und bindet di« Reben an
t>«r Ackersmann reinigt fein» Wiesen, macht die
Maulwurfhaufen eben, säet seine Gerste, Hafer,
Breitklee, Wicke, ver Gärtner macht seine Baum¬
pflanzungen fertig , so auch das Schneiden der
Dbstbäume, von welchen man das Moos und die
alt« Rinde entfernt , wenn man es nicht im Monat
Dezember schon getan hat , bedeckt die Erde um
die frisch gepflanzten Bäume mit Dünger, damit fie
nicht so leicht austrockne; begießt diese bei trockenem
Weiter all« acht Lag « einmal; gräbt die nieder-
- «legten Rosen aus der Erde. An den Artischocken-
pflanzen entfernt man einen Teil der Erde, um
ihnen Luft zu geben. Man spatet die Spargelbeete
um, aber ja Acht geben, daß man nicht zu tief mit der
Spate geh«, um nicht die Köpfe der Spargelpflanzen
zu verletzen.In frische Mistbeet«steckt man Melonen,
Gurken, Bohnen ; säet Tomaten, spanischen Pfeffer,
Eierpflanzen, Zellerie, Kohlrüben, Kohl, rc. Auf
halb warme Beete säet man Astern, Zinnia , Dian-
thus sinensis, Phlox rc. Ins freie Land die frühen
Lalatforten , gelbe Rüben, Lauch, Zwiebeln, Peter,
filirn, Kerbelkraut,Radies , Erbf en,Spinat , Schwarz¬

wurzeln; die  Spargeln können auch gepfianzt wer¬
den. Ende des Monats kann man anfangen in den
Spalt zu zweigen(pfropfen). Zum verschmierender
Zweige nimmt man gewöhnliches Baumharz ,welches
mit einem Zehntel Talk (Unfchlitt>, einem Zehntel
gelbes Wachs, einem Zehntel schwarzes Burgunder¬
harz, aufgelöst wird ; dieses Baumwachs darf aber
nickt zu warm gemacht werden. Vas kaltflüfstge
Baumwachr ist auch seiner Einfachheit wegen sehr
zu empfehlen. Zum Binden nehme man Rafsta-Bast
Man gräbt die Erde um dir Bäume herum auf.
Man pflanzt die gelben Rüben, Runkelrüben,herbst-
öder Stoppelrüben, Kraut - und Kohlsorten, welche
Samen tragen sollen. Erbsen sollen alle Tage
gesäet werden, wenn man beständig welche haben
will ; teilt den Schnittlauch, Estragon, rc. ; steckt
die kleinen Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch ver
Ackersmann säet am Ende des Monats und im
April Saubohnen ; walzt keine Getreidefelder

Man berauft die Gänse zum ersten Mal und
wiederholt es alle sechs bis acht Wochen. Gänse und
Hühner werden zum Brüten angesegt; erster« brau¬
chen dazu vier, letztere aber drei Wochen Zeit .Man
räumet dir Hühner- und Taubenhäuser ; den Mist
im Hofe, den in Fahrten und vor den Scheunen läßt
man in Haufen schlagen und wirft ihn, wenn er ge¬
trocknet ist, zu besserer Fäulung , unter den andern.

Geschichtskalender.
7. März ^27^. Tod des heiliges Kirchen-

ehrers Thomas von Aquin — Er war Z22q
im Schlöffe Rocca Sicca in Unteritalien von gräf¬
lichem Geschlecht« geboren, kam mit S Jahren in
das Benediktinerkloster Laffino, studierte dann in
Neapel und trat ; 2<*3 in den ueugestifteten Domi-
nikaner-Brden und zwar ganz gegen den Willen
feiner Litern , weshalb er auf seiner Reise nach
pari » von seinen Brüdern gefangen genommen und
2 Jahre eingesperrt wurde , wieder befreit , hörte
er zu Köln unter Albrecht dem Großen Theologie,
wurde selbst Lehrer daselbst, dann zu Paris und
Rom und starb auf einer Reife in der Listerzienfer-
Abtei Foffa Nuova in Neapel. Thomas , einer der
größten Scholastiker und fruchtbarste« Schriftsteller,
wird seines philosophisch-spekulativen Geistes wegen
voetor angelicus (englischer Doktor) genannt , von
seinen Werken, die, fos an der Zahl . in in einer
andern Ausgabe in 25 Folianten herauskamen, ist

das berühmteste „Summa totins theologiae “ Ge¬
samt-Inhalt der ganzen Theologie), worüber z..hl>
lose Kommentare geschrieben wurden.

2g. März t 7g«. Tod des Generals Lha-
rette. — Nachdem Franz Lharette am 22. März
von den Republikanern gefangen genomn en wor¬
den, wurde er heute zuNantes vor ein Kriegsgericht
gestelltundzum Tode verurteilt . Während die Rich¬
ter über sein Leben abstimmtcn, unterhielt er fick mit
den Umstehenden ruhig über seine Gefangenneh-
mung . Abends 5 Uhr wurde er zum Tode geführt.
Auf dem Richtplatze schloffen 5000 Mann einen Kreis
um ihn ; er kniete nicht nieder und ließ fick die Au¬
gen nicht verbinden, sondern gab festen Blickes selbst
durch eine Bewegung mit dem Kopfe das Zeichen
zum Abfei ern. Lharette war der topferste Anführer
der katholischen Vendeer undder  gefährlichsteFeind
der Republik. Gegen eine Armee ron ZvvvoMann
führte er einen Winterfeldzug mit kaum soo Strei¬
tern und hielt fich so lange, bis er wieder isooo
beisammen hatte.
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April
für Römisch-Katholische.

April
| für Protestanten.

Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
lange.

Aufg.M
Mondes.

Unterg.
de»

Mondes

«t . M. 6t . M. St . M

Dienst. 1, Hugo, B. Hugo C «rdn. 12 47 5 . 33 7«41

Mttw. 2: Franz von Paul Jonas 12 50 6f 6 9s 4

Donn. 3 Richardus , B. Martial F* 12 54 6 | 45 10 *22

Freit. 4 Isidor , Kirchenl. Ambrosius Sonnen - 8| 12 57 7 31 11 32

Samst. 5 Vincentius Ferr Esaias schein 13 1 8 25 — —

14) Juden wollen Jesum steinigen. Joh 8. Joh . 8. 48—59.

Sonnt 6 Ind . Cölestinus, P. Ind . Cölestinus ^C *«E 13 4 9 27 12 ?32

Mont. 7 Saturninus Dietrich 3 fernst* 13 8 10 34 1- 20

Dienst. 8 Dionysius , B. Mathusalem lau 13 11 11 43 1- 59

Mttw. 9 Maria Cleophea Augustin lau m 13 16 12 *52 2 31

Donn. 10 Macarius , B. Ezechiel W <D m 13 19 Qcp- 2 58

Freit. 11 7 Schmerzen Mar. Leo Regen * 13 23 3 " 6 3 22

Samst. 12 Zenon , B. Euphemia unstät * 13 26 4 11 3 44

15) Christi iSinjug in Jerusal . Matth. 2t. Matth 21 1—9.

Sonnt 13 P atmtag Patmtag Regen & 13 30 5 15 4 4

Mont. 14 Lamberms , B. Tiburtius veränd. 13 33 6 19 4 26

Dienst. 15 Paternus , B. B Albert K ) trüb sh 13 37 7 22 4 50

Mttw. 16 Callixtus , M. Josua (D Erds. M 13 40 8 24 5 16

Donn. 17 Gründonnerstag Grün donnerst Wind 13 43 9 24 5 46

Freit. 18 Charfrettag Charfrettag schön O- 13 46 10 21 6 20

Samst. 19 Leo IX. , P. Irenaus gelind. St 13 50 11 14 7 1

16) Christi Auferstehung. Mark. 18. Marl . 16, 1—8. -

Sonnt 20 Ostern Ostern lieblich St 13 53 11 59 7 50

Mont. 21 Ostermontag Ostermontag ©F* ^ 13 55 — — 8 45

Dienst. 22 Soter , Laius , Kchl. Casimir schön m 13 58 12 39 9 47

Mttw. 23 Georg, M. Georg C 1> A 14 1 lfl4 10 53

Donn. 24 Fidelts von Sigm Foctunatus 1Stillst. & 14 5 1144 128 3

Freit. 25 Marcus , Ev. Marcus Regen A 14 8 2 10 1115

Samst. 26 Cletus , Marzell , P. , Amalia trüb 14 11 2 37 2 31

17) Christus ersch. bei verfch.Tür . Joh . 20. Iah . 20, 19—81.

Sonnt 27. Ouas Canisius,Bek Onas. Lucretia lau 14 14 3 3 3 49

Mont. 28 Paul v. Kreuz Vitalis fnennähe faf* 14 18 3 29 5 9

Dienst. 29 Petrus v. Verona Claudius $ in ®on« 14 21 4 — 6 33

Mittw. 30 Katharina v. Siena Cleophea O X jSg* 14 24 4 36 7 54

. . C ®tn 6. um 5 U. 31 M. l Den 6. um 6 U 35 M _

£ c | » Mi 13. um ß n . 17 M S » 1 Den 13. um 6 U 45 M. jMlC Die Sonne tritt aus dem

ß L s Den 20. um 5 U. 4 M. £ ££ -t < Den 20. um 6 U. 55 M. Widder in den Stier den 21..

ig J» j Den 27. um 4 U. 50 M. ZZ t Ten 27. um 7 U. 6 M. um 3 Uhr 59 Min. Morgen*
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Monds viertel und

Erstes Viertel den 7.,
um 12 Uhr 38 Min . mittags.
— Schön.

Vollmond  den 15., um
8 Uhr 25 Min . Morgens.
— Warm und regnerisch.

mutmaßl. Witterung.
Letztes Viertel  den 23 .,

um 11 Uhr 21 Min . Morg.
— Veränderlich.

Neumond  den 30 ., um
5 Uhr 30 Min . Morgens.
— Helles Weiter.

Feld- und Gartenarbeiten im April.
Di« Reben werden bet trockenem Wetter gehackt,

per Ackersmann säet die Pferdebohnen, Erbsen,
Linsen; pflanzt Kartoffeln Der Gärtner beginnt
mit dem Säen von Kohl, und Krautarten , gelben
Rüben, Zwiebeln, frühen Radies , Sommerrettigen,
frühen Bohnen. Am Ende vom Monat , in guten
lagen , pflanzt man Erdbeeren, um im Spätjah»
reichlich pflücken zu können; verpflanzt Rosmarin,
Lavendel, Thymian . Erbsen sollen vom Monat März
an alle 14 Tage gesäet werden, wenn man bestän¬
dig haben will. Ende April und Mai säet man von
den großen, grünen englischen pois rides (Maron-
Erbsen). Bei trockenem Wetter begießt man die
ausgesäeten Samen des Morgens . Die tvbstbäume,
welche früh anfangen zu blühen, sucht man mit

Geschichtskalender.
2 . April 1682 . Tod des Malers Bartholo¬

mäus Murillo. — Er war den (. Januar *6(6
zu Sevilla geboren, bildete fich zu Madrid in der
Kunst und wurde (660 Präsident der von ihm ge¬
gründeten Akademie daselbst, starb jedoch in seiner
Vaterstadt. Er hat eine große Anzahl herrlicher
Kunstwerke geschaffen, die in jeder Galerie zu den
gräßten Schätzen gehören. Am bekanntesten ist die
so oft kopiert» Madonna , ferner die „Die Gaffen¬
buben" in der alten Pinakothek zu München. Außer¬
dem „Vifion des heiligen Antonius von Padua " ;
DieWerke der Barmh erzigkeit" ; „HimmelfahrtIMariä",in Madrid;„Franziskus,einen Gicht¬kranken heilend", in München rc.

9. April 297. To d des heiligen Kirchen¬
lehrers Ambrosius. — Er war um 29V in
einer Stadt Galliens geboren, wo fein Vater römi¬
scher Präfekt war , kehrte aber nach des Vaters Tod
mit seiner Mutter nach Rom zurück, wurde dann
Sachwalter in Mailand und 269 von Kaiser va<
lentinian I. zum Präfekt von Ligurien und Aemi-
lien ernannt . Als solcher zeichnet« er durch Weis¬
heit, Gerechtigkeit und Frömmigkeit fich so aus,
daß er 279 obgleich er noch nicht getauft war , ein¬
stimmig zum Erzbischof von Mailand ernannt
wurde. Nachdem er di«Taufe und dann die Priester¬
weihe empfangen, wurde er am 7. Dezember 279
zum Gberhirten geweiht. Er verwaltete sein Amt

leichtem Sacktuch, Tannenreiser oder sonst etwas
vor dem Frost zu schützen. Wenn die Erdflöhe an
die aufgegangenen Samen kommen, bestreut man
diese mit Asche; begießt die Erdbeeren bei Regen¬
wetter mit Dungwaffer, dieses kann mehrmals ge¬
schehen. Der Tabakpflanzer säet in guter, geschütz¬
ter Lage den Tadaksamen. Jm Blumengarten setzt
man die Gladiolus - und Tigridiazw edeln; an den
Artischocken werden die jungen Austriebe bis auf
di« 2 -2 stärksten entfernt , die starken werden
gepflanzt.

Den Pferden und besonders dem Rindviebe muß
man alle Monate die Mäuler , die Junge und so
weit man im Rachen umher bis an den Gaumen
kommen kann, mit Salz oder gepulvertem Glanzruß
oder reiner Asche abreiben und mittelst eine» ein¬
gebundenen Strohseiles recht ausschleimen.

mit apostolischem Eifer ; er schenkte sein ganze»
vermögen den Armen, löste viele Gefangene au»,
trug zur Bekehrung de» heiligen Augustin am
meisten bei, schützte die Kirche gegen die arianisch«
Kaiserin Justin » und schloß den Kaiser Theodofius
den Großen , der im Jahre 290 zu Theffalonich7000
Menschen hatte zusammenhauen laffen, 8 Monate
lang von der Kirchengemeinschaft au». Auch im
kirchlichen Gesang und in der Liturgie hat er
manche Veränderungen eingeführt , di« in der mai-
ländischen Kirche jetzt Noch fortbestehen. Seine treff¬
lichen Schriften, 20 an der Zahl , find von denMau-
rinern in 9 Folianten herausgegeben, und sonst
schon oft gedruckt worden.

(9 . April (772. Ausbruch des nordameri¬
kanischen Freiheitskrieges. — Die Frei¬
staaten von Nordamerika standen bisher unter
britischer (vberherrschaft . weil aber England die¬
selben stark besteuerte und (762  dir Stempeltaxe
und (773 die Tee-Akte (Besteuerung von Glas,
Papier , Bleiweiß und Tee) einföhrte , so warfen
di« Amerikaner 2 Schiffe voll Tee, (8 000 Pfund,
in's Meer, und da der Isafen von Boston von den
Engländern gesperrt wurde, so empörten fich die
Amerikaner vollend», und es kam zu einem Gefechte
bei Lexington, was als Kriegserklärung angesehen
wurde und den Krieg eröffnet«. Dieser dauerte bi»
(782  und wurde durch den Frieden von Versailles
beendigt und verschaffte den Amerikanerudie Unab¬
hängigkeit.



Mai

für Römisch-Katholische

Mm

s für Protestanten.

Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufg.M
Rondel

Unterg. lder I
Monde» I

Si . M. St. M. Si . «

Do NN. i Philipp ., Jacob. Philipp , Jakob schön 14 27 5g18 9«10

Freit. 2 Athanasius, B. Athanasius i» 14 31 6s 10 10sl8

Samst 3 Kreuz -Erfindung Kreuz-Erfind. Wind 14 34 7511 11 *13

18) Vom guten Hirten. Joh. 10. Joh . 10, 11—16.

Sount 4 Mif Monica, W. Mis . Florian 46 14 36 8 19 11 57

Mont. ! 5 Pius V, P. Gotthard hell 46 14 40 9 30 — —

Dienst. 6 Joh . v. d. lat . Pf. Joh . v. lat.Pf. Hwind .M 14 43 10 41 12. 32

Mittw. 7 Stanislaus , B. Stanislaus wc m 14 46 11 50 l | 1

Donn. 8 Michael Erscheinung Rachel Wolken 14 49 12858 1126

Freit. 9 Gregor v. Naz. Samuel dV © » k 14 51 2 | 3 1 49

Samst. 10 Sophia , M. Eugenius warm * 14 5b 3 7 2 10

19) Leber eine kleine Weile. Joh . 16. Jov 16,16 —23.

Sonnt 11 Iub Beatrix Iub Gottfried cf in !l l *l 14 57 4 10 2 32

Mont. 12 Pankratz, M. Pankratz angen 1b 1 5 14 2 54

Dienst. 13 Servatius , B. O. Servatius C Erdf. 46 15 3 6 16 3 19

ALittw. 14 Bonifacius , M Bonifacius Regen gar 15 6 7 17 3 48

Donn. 15 Maximus Sophia (Dwarm4ß 15 9 8 1b 4 21

Freit. 16 Job . v. Nepomuck Monika schwere A- 15 11 9 10 5 —

Samst. 17 Paschalis, B. Sigmund Luft * 1b 14 9 57 5 46

20) Jefus verheißt den Tröster. Joh . 16. Joh . 16, 5—15.

Sonnt 18 Cant Felix v. Cant Cant . Liberins ieblich 1b 17 10 38 6 40

Mont. 19 Cölestin, P Othgar kühl 15 19 11 1b 7 39

Dienst. 20 Bernardin, B. Gangloff lhel Breite 15 21 11 46 8 43

Mittw. 21 Hospitius, B. Constantin ^ar .nördl. 15 23 — — 9 51

Donn. 22 Julia , I . M. Helena £ 0 th 15 26 12gl3 11 1

Freit. 23 Desiderius, P . M. Desiderius r» 15 28 12139 12 *13

Samst. 24 Maria-Hilf Johanna fisch 15 31 1 " 3 li27

21) In Christi Namen bitten. Joh . 16. Joh . 16, 28—30

Sonnt 25 R»S Urbanus,P. Dlog Urbanus in? 15 33 1 29 2 43

Mont. 26 Philipp v. Neri Genovefa wolkig fit 1b 35 1 57 4 2

Dienst. 27 ! Beda, Abt Lucian wolkig 15 37 2 28 5 34

Mittw. 28 Augustinus, B Wilhelm (C (Stirn. 15 39 3 7 6 43

Donn. 29 Auffahrt Chr. Auff . Chr. D TotaleM 1b 41 3 53 7 55

Freit. 30 Felix, P M. Wigand !© Ftnst. 89 15 43 4 50 8 58

Samst. 31 Petronella, I. Petronella >warm 46 15 4b 5 57 9 48

. ( Den 4 um 4 U 39 M. / Den 4. uw7 U 16 M. ü
2 u 8 Den 11 um4 U 28 M. S ff | Drn 11. um7 U. 26 M. Die Tonne tritt au< de«

« L j D -n 18 uw 4 U 19 M §1 J Drn 18. um7 U. 35 M. Stier in die Zwilling eben 22.,

£ 2 1 Drn 25. um4 U. 11 M.
Mm [ <s» i Den 25. um7 U. 43 M. um 3 Uhr 39 Mnuten Morgens.
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Mondsviertel und

Erstes Viertel den 6.,
um 11 Uhr 34 Min . Abends.
— Warm mit Gewittern.

V o l lm o n d den 15., um
Uhr 1 Min . Morgens.

— Schöne Tage.

»ul dem
:den 82.,
korgens.

mutmaß !. Witterung.

Letztes Viertel den 22 .,
um IO Uhr 4 Min . Abends.
— Lieblich.

Neumond den 29., um
1 Uhr 12 Min . Abends . —
Schön mit Gewittern.

Feld - und Gartenarbeiten im Mai.
Der Gärtner , wenn e» nicht schon im April ge-

chehen, schafft die Gleander -, Granaten - und Lor¬
beerbäume heraus . Aus den Mistbeeten pflanzt man
in» freie Land Kohl , Kraut , Kohlrüben , Sellerie,
Kopfsalat , Tomaten , Gierpflanzen and spanischen
Pfeffer ; die drei letzteren in warmen , geschätzten
lagen Ins freie Land können alle Blumensamen
gesäet werden . Man pflanzt die Blumenbeete mit
Geranium , heliotrope , Fuchfia , petunia , Tanna »,
Knollen -Begonia , ic . ; Teppig beete am Ende des
Monats ; Mitte Mai die Gurken und Kürbisse in»
freie Land , Melonen auf Lombasthaufen von »o
Ltm . bi» ( Meter Breite unten , und so dt» 50  Ltm.
höhe , mit Glocken bedeckt. Busch - und Stangen¬
bohnen werden gelegt ; man säet Sommer -Endivie,
Romaine -Salat wenn die wärme zunimmt , so kann

man - es Abends begießen , ver Ackersmann steckt
Runkel - und Aockerrübensamen , säet den Hanf , da»
Welschkorn lMais ); hält die gefäeten Samen vom
Unkraut frei , bindet die Zweige an den gepfropften
Bäumen an und macht den Bast davon los . An den
Spalierbirnen - und Lordons -Bäumen , vor allem an
den pfirstchbäumen hat der Gärtner das Pinciren
und palistren vorzunehmen . Man begießt häufig die
Erdbeeren und entfernt die Fäden davon.

Nesteln , grün oder getrocknet , geschnitten und dem
Vieh miteingedrühet , pflegen die Milch zu befördern,
wer fich die Mühe geben will , dergleichen , und zwar
von der großen Art , an einem feuchten und schattigen
Grte auszusäen , und solche dem Melkvieh mitunter
zu schneiden , der wird den Zuwachs an der Milch
sehr bald spüren und diese Mühe wird ihn nicht
gereuen.

Geschichtskalender.
9. Mai 1799. Eroberung von Seringa-

p atn  am . — Dieses war die Residenz des Sultans
1 Tippo Sahib von Myfore in Vorder -Indien , der,

obgleich schon öfters geschlagen , die Engländer aus
ganz Dsi -Indien zu vertreiben suchte . Diese griffen
thn nun aus '» Neue an , erobertrn in wtnigen Mo¬
naten das ganze Reich Myfore und fingen am 22.
April (799 seine Hauptstadt zu belagern an , und
am heutigen Tagenahmen sie diese stärkste Festung
des Grient » mit Sturm ein . wobei Tipps Sahib
das Leben verlor . Den Engländern fiel ein unge¬
heurer Schatz an Gold , Silber und andern Kostbar¬
keiten in die Hände nebst 287  Kanonen auf den
Wällen und 700 in den Zeughäusern ; sie selbst
hatten aber (900 Mann verloren . Mit dem 4 all
der Hauptstadt war dem Reich Mysore ein Erde
gemacht.

6 . Mai ( 523 . Tod des Ritters Franz von
Sickingen - Dieser berüchtigte Ritter ist am <.
März ( 98 ( im Schloß Sickingen in Baden geboren,
widmete sich dem Kriegsdienste und trat zum Pro¬
testantismus über , dessen Stütze er bis zu seinem
Tode war . Er entzweite sich mit Kaiser Karl V.
und kam auf kurze Zeit in die Reichsacht Im
Jahre l 522  wurde er mit demKurfürsten von Trier

in Streitigkeiten verwickelt und fiel mit »00 Rei
tern und sooo Mann zu Faß in dessen Gebiet ein,
das er schrecklich verwüstete . Run kamen aber der
Kurfürst Ludwig von der Pfalz und Landgraf Phi¬
lipp von heffen demKurfürsten von Trier za Hilfe,
trieben Sickingen zurück, rückten am 30 April (523
vor das feste Schloß kandstuhl , in das er fich ge
warfen hatte , und zwangen ihn , dasselte zu über¬
geben . Sickingen , der krank darniederlag und noch
schwer verwundet worden war , starb , während die
Feinde in die Burg einzogen . Sickingen war gebil¬
det und ist auch als Schriftsteller aufgetreten.

Trcnllungsschmerz . — Mutter : „ Rosa
warum schminktst Du dich dcnu weiß ?" —
Rosa : „Weil Artur abreist und heute noö
von mir Abschied nehmen will , so muß ich
doch angegriffen ausseheu !"

Auch ei n e A n si chl . — Pfarrer : „Nun
Andreaschen , kannst Du mir vielleicht sagen
warum Gott Adam verbot , die Frucht des
Baumes zu essen ?" — Andreaschen : „Das
Obst hat gedörrt werden sollen."
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Juni Brachmonat Mondslaufund Tages- «ufg. Unterg

für Römisch-Katholische. für Protestanten.
mutmaßlichr
Witterung

länge
ver

Monde«-
de»

Monde»
Et M. St. TT Et. R

22) Zeugniß des hl. Geistes Joh . 1b Joh. 15,2«: 1«. 1- 4.
Sonnt i Grand . Juvencius Grand . Nicod ?8 <D «4k 15 46 7.f 9 10330
Mont. 2 Marcellinus Marsilius warm 0 15 48 8°522 ll ! 2
Dienst. 3 Clotildis , Kgn. Erasmus Wind m 15 50 9 "35 11 29
Mittw. 4 Quirinus Eduard * 15 52 10 45 ll 52
Donn. 5 Bonifacius , B Bonifacius 3 liebt 15 52 11 52 - -

Freit. 6 Claudius , B. Benignus schön * 15 54 12 - 58 12fl5
Samst. 7 Felicianus Fastt. Herrmann schön 15 55 2:1 1 1213?
23) Wer mich liebt rc. Joh . 14. Job - 14, 28—81
Sonnt Bi Pfingsten Pfinssten heiß 15 57 3 5 12 591
Mont. a Pfingstmontag Pfingstmontag Wind 46 15 58 4 8 1 23
Dienst. 10 Margareta , Kgn K Onophrion C «rl .,. M 15 58 5 9 1 50
Mittw. n Front . Barnabas Gnai . Barnab. trüb 16 — 6 9 2 22
Donn. 12 Onophrion , Eins. Blandina Wolken st 16 1 7 5 2 58
Freit. 13 -j- Anton von Paduo Anton v. P. GReg 16 1 7 55 3 42
Samst. 14 + Basilius , B. Heliseus Wind 16 2 8 39 4 34

24) Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth .28. Joh 3. 1—16
Sonnt 15 1. Dreifaltigkeit Trinitatis hell a 16 2 9 17 5 33
Mont. 16 Franziscus Regis Justinus hell a 16 3 9 50 6 36
Dienst. 17 Adolphus, B . M. Volkmar Wolken <4 16 3 10 18 7 43
Mittw. 18 Marcus u. Marcell. Josaphat heiß & 16 4 10 43 8 52
Donn 19 Fronleichnam Gervasius heiß 16 4 11 8 10 2
Freit. 20 Sylverius , P. Regina heiß 16 4 11 32 11 14 d
Samst. 21 | Aloysius v. Gonz. Hoseas CDon .Af 16 5 11 58 12 28

25) Vom großen Gastmahl. Luk. 14. Lut. 18. 19—31.
Sonnt 22 2. Paulus , B. 1. Achatius © ■« mr 16 5 — —

1| 44
Mont. 23 Alice, J . M. Alice frisch P* 16 5 12P27 3 - 1
Dienst. 24 Johann , d. Tänfer Joh . d. Täufer hell P* 16 4 1°1 1 4 18
Mittw. 25 Wilhelm, Abt Sidonia (C ldrdn P* 16 4 1 "42 5 33
Donn. 26 Johann , Paul Johann , Paul N 16 4 2 33 6 40
Freit. 27 Herz -Jesu -Fest 7 Schläfer Gangen » 16 3 3 34 7 36
Samst. 28 Irenaus , B . M. Lea lieblich 4s 16 3 4 44 8 22

>6) Vom verlornen Schafe, Lut. 16. Lut. 14, 16—24. 8 59Zonrrt 29 , 3 . Peter « . Pani 2 . Peter , Paul HE 16 2 5 58
Mont. 30>Pauli Gedächtnis Siegfried Gewitt . Aff 16 2 7 13 9 29

. i Den 1. um 4 N. 5 R l Den1.um7 ll. 51 M. *46 Die Sonne trat aus den
£ fff Den 8. um 4 u . 1 M. £ ® | Den 8. um7 ll. 57 M. Zwillingen in den Krebs  den 22.,
g 3>1 Den 15. um S U. 59 M.
“3 f Den 22 . um 4 U . 0 R.

* Den 29 um4 U 2 2R.
g -Jf i Den 15. um 8 U1 Den 22. um8 U

Den 29. um 8 U

1 M.
3 M um 11 Nhr 51 Min . Morg . —
3 M. Sommers -Anfg. Längster Tag
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Unter 9.
der

Monde»

10S30
Hl 2
11 29
11 52

12fl5
12137

12 59
1 23

17

8 52
10 2
11 14#
12 28

8 59

t au» den
16 de « 22

Morg . —
st er Lag

Mondsv '.ertel und

Erstes Viertel den5.,
um 12 Uhr 22 Min.Mittags.
— Warm mit Donner.

Vollmond den 13., um
4 Uhr 28 Min. Abends. —
Heiter und warm.

mutmaßl . Witterung.

Letztes Viertel den 21.,
um 5 Uhr 33 Min. Morg.
— Schön und freundlich.

Neumond  den 27., um
8 Uhr 52 Min. Abends. —
Schöne Witterung.

Feld - und Gartenarbeiten im Juni.
)n diesem Monat muß man auf die Bienen, we¬

gen dem Schwärmen, Acht geben. Wenn der Rot¬
klee(Trifolium inc*rnatum ) abgeschnittenist, fährt
man den Acker herum und pstanzt Runkelrüben da¬
rein, welche auf Beeten gesäet worden find. Beim
Füttern von Klee hat man darauf zu achten, daß
nicht zu viel aufeinander kommt und nicht warm
wird ; man soll auch nicht zu viel auf einmal dem
Vieh geben. Ist der Klee jung, so tut man etwa»
Heu oder Stroh darunter mengen. Man reinigt dir
Scheunen, damit bei der Ernte das Alte daraus
entfernt oder zusammengebracht wird. Der Red-
mann gibt den Reben den zweiten Bau ; bindet di»

längeren Triebe an und bricht di« unnötigen
welche keine Samen haben, heraus . Um die Vbst-
bäume wird immer das Unkraut heraus gemacht,
di« im Spätjahr und im Frühjahr gepflanzten wer¬
den bei trockenem Wetter einmal in der Woche be¬
gossen; mit dem pinciren and palifiren fährt man
fort . An den Bäumen , welche zuviel Frücht« ange¬
setzt haben, bricht man die kleinsten heraus . In
Gemüsegarten sammelt man den Spinat -, Kerbel-
kraut-, Reb- oder Feldsalat-Samen , rc. ; säet win-
terrettige , Endivien und Spinat . In diesem Monat
kann man schon Rosen oculiren. Man häufelt di«
Bohnen und die Kartoffeln, begießt oft die Erdbee¬
ren, entfernt beständig die Fäden (Ausläufer ).

Geschichtskalender.
6. Juni , , 3$. Tod des heiligen Vrdens-

stifters Norbert. — Er war zu Fanten in den
Rheinlanden ,082  von vornehmen Eltern geboren
und lebte einige Zeit am Hofe KaiserHrinrich'sIV.
und führte ein ziemlich leichtfertiges Leben. Aber
durch einen Blitzstrahl, der ihn fast das Leben ge¬
kostet hätte , aufgefchreckt, änderte er plötzlich seine
Lebensweise, wurde er Priester, predigte überall
Buße, sammelt« an dem einsamen Grte Prämon-
stratum in Frankreich Genossen um fich und legte
so , ,20  den Grund zum Prämoastratenser -Drden,
der ,,26  von Papst Honorius II . bestätigt wurde.
Jm nämlichen Jahre wurde Norbert zum Erzbischof
von Magdeburg ernannt , wo er dann mit aller
Strenge auf Wiederherstellung von Zucht und Drd-
nung drang, fich aber dadurch viel« Feinde, beson¬
ders unter den Geistlichen, zuzdg; ja es brach sogar
eine offene Empörung gegen ihn ans . Jm Jahre
,,23 mußte er den Kaiser Lothar II . auf seinem
Zuge nach Rom begleiten und wohnte drffen Krö¬
nung bei, starb aber, krank nach Magdeburg zurück-
gekehrt, bald nachher. Papst Gregor XIII . hat ihn
,582 heilig gesprochen. — Dir Prämonstratenser
leben nach der Regel des heiligen Augustin, tragen
weiße Kleider und enthalten fich aller Fleischspeisen.
Zur Zeit der höchsten Blüte zählte der Drden gegen
3000 Klöster, jetzt nur noch etwa 25.

7. Juni , 673. Seeschlacht im Kanal La
Manche. — Diese in der Nähe von Solbay voroe-
fallene Schlacht fand statt in dem Kriege Englands

und Frankreichs gegen Holland, der von , 672-,67»
dauerte und durch den Frieden von Nimwegen be¬
endigt wurde. Die englisch-französische Flotte unter
dem Prinzen Robert bestand aus , $o Schiffen, die
holländische unter Admiral Ruyter zählte nur io«
Schiffe. Das Treffen dauerte von Mittags , Uhr
bis Nachts , o Uhr und fiel za Gunsten Rolland»
aus . Der Verlust an Schiffen und Leuten scheint je¬
doch nicht gar groß gewesen zu sein.

,5 . Juni $53. Gensrrich 's Einzug in Rom.
— von der Kaiserin Eudoria eingeladen, war der
Vandalenkönig Genserich mit seinen wilden Schall-
ren vor Rom angekommen und schickt« fich an, in
die Stadt einzudrtngen. Da ging ihm Papst Leo der
Große mit seiner Geistlichkeit entgegen, um ihn zur
Umkehr zu bewegen; aber diesesmal glückte es ihm
nicht, wie 3 Jahre vorher bei dem Sonnenkönig
Attila ; nur so viel bewirkte er, daß Rom von Mord
und Brand und die 3 Havptkirchen von Raub be¬
freit blieben. Genserich zog also in Rom rin , da»
nun einer vierzehntägigen Plünderung anheim fiel.
Genserich ließ di«Tempelschätz«von Jerusalem , die
Titus nach Rom gebracht und di« Statuen des Ca¬
pitols aufSchiffe laden, auf andere Schiffe die übrige
Beute und dieBlüte der Jugend , viele tausend per
sonen, unter diesen die Kaiserin Ludoxia selbst mit
ihren Töchtern, und alles nach Afrika überschiffen.
Aber das Schiff mit denTempelschätzenging unter,
und der fiebenarmigeLeuchter nebst den andern gol¬
denen Tempelgerätschaften lieoen im mittellän
dischenMeerbegraben Aber nicktnurRom  war ge¬
plündert , fordern auch das herrlich«Lawpanienwar
verwüstet und Lapua vonGrund aus zerstört worden

3
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Julius Heumonat
für Römisch-Katholische. | für Protestanten.

Mondslauf
und

mutmaßliche
Witterung.

Tages-
längr

»Ufa.

Mondes.

Unter g. l
bei I

Monde»

«t. w « . « 1 ®t. st.

Dienst. 1 Theobald, Lins. Theobald 16 1 8125 9956
Mittw. 2 Mariä Setmsnch. Mar . Heims. 16 0 9| 36 10119
Donn. 3j Anatolius, B. Rebecca © Grrbf. 15 59 10”43 10 42
Freit. 4!Ulrich, B. Ulrich sSonnenn I*} 1b 58 11 49 11 4
Gamst. b!Zoe, M. Demetrius 3 ? tn 15 57 12 53 11 27

27) Vom großen Fischfang Petri . Luk. 6. Luk. 15. 1- 10.

Könnt 6 4 . Goar, Lins. 3. Lornelius heiß 15 56 1357 11 53
Bftont, 7 PetruS Forrerius Willibald ©febf 36 15 55 2§ö9 - -

Dienst. 8 Elisabeth, Kgn. K. Kilian Regen 36 1b 53 3 59 12§23
Mittw. 9 Zenon, M. Cyrillus Wind ^ 15 52 4 56 12»57
Donn. 10 Rufina, I . M. Engelhard trüb 15 50 5 50 l a38
Freit. 11 Pius I., P . M. Fintanus Gewitt. M- 1b 49 6 36 2 27
Gamst. 12 Johann Gualbert,A. Christoph windig ZK 15 48 7 17 3 23

28 ) Ph -rrisger Aerechtigkeit. Matth . B. Luk. 6, 86—42.

Könnt 13 5. Anacletus, P . M. 4. Margareta OWolk ZK 15 46 7 52 4 26
Mont. 14 Bonavssntura, B. Heinrich trüb ^ 15 44 8 22 5 32
Dienst. 1b Heinrich, Kais. Bleikhard 4 in Ü & 15 42 8 49 6 42
Mittw. 16 Scapulier-Fest Justina Reuen ^ 15 40 9 14 7 53
Donn. 17 Alexius, Bek. Alexius Reaen L 15 39 9 88 9 5
Kreit. 18 Friedrich, B. Arnolph warm 1b 36 10 4 10 17
Gamst. 19 Bincenzv. Paul Rufinus heiß 15 34 10 32 11 31

29) Vermehrung der Brote. Mark. 8. Luk. 6, 1—11.
12WSonnt 20 6. Margareta , I. 5. Elias © schön fäf 15 32 11 2

Mont. 21 Ard - sast . K. * Victor 15 30 11 39 21 2
Dienst. 22 Magdalena, I. Magdalena Donner pH? 15 28 - - 3 16
Mittw. 23 Apollinarius, M. Apollinarius em N15 2b 12§24 4 25
Donn. 24 Lhristina, I . M. Christin« [© ®ibn . W 15 22 l ! 19 5 24
Freit. 25 Jacob,Ap .Ehrist. Jacob, Christ. cf ö O HK 15 20 2- 24 8 14
r >amst.!26!Anna, Mutter Mar. Anna HE 15 18 3 35 6 55

30) Von den katschen Propheten . Matth . 7 . Matth . 5. 20—26.
Sonnt 27 7. Pantaleon , M. 6. Ladislaus «Wolk .M 15 16 4 48 7 28j
Mont. 28 Nazarius, M. Pantaleon Regen M 15 12 6 3 7 58|
Dienst. 29 Martha , I. Beatrix Oc ^ S & 15 10 7 1b 8 20
Mittw. 30 Abdon, M. Samson & 15 8 8 2b 8 44
Donn 31 Jgnattus v. Loyola Germanus heiß 4 15 5 9 32 9 7

urr

*Die Kirche feiert den Patron beS Bistum- am Sonntag nach dem 21. j

£ « ( Den 6. um4 U. 7 M.
S “ ) De» 13. um 4 tt . 13 «.
5 | r i Den 20. um 4 u . 20 M.
»B { Den 27. um4 U. 28 M.

K - . Dr« 6. um 8 U. IM
8 L i De« 13. u« 7 U. 58 M.
gc i Den 20. um 7 U. 51 M.
<®s l Den 27. umi  U. 43M

j| f Die Sonne tritt au» dm
,KrebS in den Löwen  den 23.,
um 10 Uhr 45 Min. Abends. ■



3

st"

|llntcra.|
bei

i. Monde»

f 1sT. ' ftt.
5 9956
6 10119
3 10 42
9 11 4
3 11 27

7 11 53
i9— —
i9 12Z23
>6 12357
.0 1 - 38
16 2 27
.7 3 23

>2 4 2b
52 5 32
19 6 42
L4 7 53
38 9 5
4 10 17

32 11 31

2
39 21 2
— 3 16
24 4 25
19 5 24
24 8 14
35 6 55,

48 7 28
a 7 58

1 8 20
2k 8 44
3« 9 7
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MondSviertel und

Erstes Viertel den 5.,
um 3 Ubr 17 Min . Morg.
— Streifende Gewitter.

Vollmond  den 13., um
6 Uhr 2 Min . Morgens.
— Meistens schön.

tritt aur dem
i en den 23 .,
in. Abend».

1̂

mutmaßl . Witterung.

Letztes Viertel  den 20 .,
um 11 Uhr 3 Min . Morg.
— Heiß und schön.

Neumond  den 27 ., um
5 Uhr 22 Min . Morgens
— Fruchtbares Wetter.

Feld - und Gartenarbeiten im Juli.
Mit dem Dculiren kann man fortfahren , so lang»

Saft in den Wildstämmen ist. Im Gemüsegarten
sammelt man di« reifen Samen ; versetzt Kopfsalat,
Endivien; steckt die letzten Bohnen zum Einmachen.
Man säet für den Frühling dre kleinen weißen pa¬
riser Zwiebeln ; säet Winterendivien, Minterkohl;
der stark« Endivie wird gebunden, um gelb zu wer-
den. Man säet die Sildnes, Myosotia und Penaäes,
Stiefmütterchen. In diesem Monat sorgt man, daß
di»Hühner immer reines und frisches Waffer haben;
hält den Hühnerstall rein. Nur Lurch diese» kann man
st» vor der Krankheit . den Pip» genannt , schützen;
sollten jedoch welche diesen bekommen, so löst man
hn von der Zunge ab und macht dann etwas Lsstg

«der Ameisenfraß auf dieselbe. Der Ackersmann ist

in diesem Monat mit der Ernte beschäftigt; ist da»
Wetter nicht ganz günstig, so muß er sich auf f«!
gende weis » helfen : stellt 4 di» r Garben neben
einander, die Aehren in die Höh«, nimmt dann rin»
andere Garde , welch«nahe an den Aehren zusammen
gebunden wird, macht da» untere Teil auseinander
und deckt damit die Aehren von den anderen Garben
zu, daß dies«, wie etwa ein Löschhorn da» Licht, di«
Aehren bedeckt Die Garden können so mehrere
Wochen auf dem Felde bleiben ohne zu leiden. Der
Rebmann entfernt die unnötigen Triebe an seinen
Sticken, läßt nur die welche Samen haben und jene,
welche man für da» nächst« Jahr zum Daraufschnei¬
den braucht; man bindet dir langen Trieb « an.
schneidet die Spitzen an den andern, zwei Blatt oben
an dem letzten Samen , ab, damit der Satt in den
Samen bleibt

Geschichtskalender.
q. Juli <<87. Schlacht bei Liberias.  —

Der tapfere Sultan Saladin stand an der Spitze eines
zahllosen Heeres, aber auch dieLhristen hatten ein«
große Macht, nämlich 2000 geharnischte Ritter,
20000 Mann zu Fuß und bei 80oo Turkobulen.
Bei Liberias oder Hittin kam es zur Schlacht, die
für die Christen, welchen das heilige Kreuz voraus¬
getragen wurde, höchst unglücklich ausfiel. Fast die
ganze Ritterschaft und viel« Tausende christlicher
Krieger wurden erschlagen oder gefangen genom¬
men. Selbst König Guido von Jerusalem , der das
Heer befehligt hatte , der Großmeister de» Tempel¬
herren Slrdens, der Bischof von Lidda und viele
andereGroßekameninGefangenschaft . Der Bischof
von ptolomais , der das heilige Kreuz getragen
hatte , wurde getödtet, und dieses fiel in di« Hände
der Ungläubigen.

Juli {776. Unabhängigkeits -Erklä¬
rung der vereinigten Staaten — Durch
die große Besteuerung von Seite Englands , zu wel¬
chem di« Staaten gehörten, aufgebracht, empörten
fie sich gegen dasselbe, und so entstand der ameri¬
kanische Freiheitskrieg , der von <77S-<783  dauerte
und durch den Frieden von Versailles beendet
wurde. Schon im zweiten Jahre dieses Krieges er¬
klärten die <5 damaligen Staaten ihr Gebiet für

einen freien, unabhängigen Staat und erkämpften
sich dir Freiheit auch wirklich.

<». Juli <.683. Anfang der Belagerung
Wiens. — Diese , geschah in dem Türkenkriege,
der mit Unterbrechung von <683  dt » <699 dauerte
und durch den Frieden von Karlowitz beendet wurde.
Mit 200000 Mann und 200 Kanonen war der tür-
lisch« Großwesfir Kara Mustapha so schnell vor
Wien gerückt, daß der Hof kaum entrinnen konnte,
und auf dem Lande 50000 Kinder , 6000 Männer,
1<000 Frauen und s <000 Jungfrauen in deren
Hände fielen und als Sklaven fortgeschleppt wur¬
den. Nachdem schon2 Tage vorher türkische Reiter
und einig« Haufen Tartaren fich vor Wien gezeigt
hatten , kam am heutigen Tag » dar Hauptheer vor
der Stadt an, welche von Graf Stahremberg mit
nur <0000 Mann verteidigt wurde. Vieser ließ so>
gleich di« Vorstädte jenseits der Donau niederdren-
nen und machte fich auf die äußerst« Gegenwehr
gefaßt . Doch würde es um Wien geschehen gewesen
sein, wenn nicht der Polenkövig Johann Sobiesky
und deffen Verbündeten durch die Schlacht am Kah
lenberg den <2.September die Stadt entsetzt hätten

Anzüglich . — „Mensch, wo kommst Du
denn her so in Gala?" — „Habe Schwie-

. germutter besucht!" — „Ach, deshalb hast
Du die Angströhre aufgesetzt!"

«rzssx;
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August Augustmonat
für Römisch-Katholische. für Protestanten.

Freit. | 1' Petri Kettenfeier Petri Kettenf
Samst. I 2 Stephan , P . Alph. Stephan
31) Vom ungerechtenHaushalter . Luk 15. Mark. 8. 1—9
Sannt 3 8 Stephan Erfind. 7. Weyprechr
Mont. 4 Dominien- , ^ ek. Bersabea
Dienst. ö Maria Schnee K. Oswald
Aiittw. 6 Verklärung Ehr. Sixtus
Dann. 7 Eajetan , Bek. Afra
Freit. 8 Eyriacus , Ai. Herebert
Samst. 9 Romanus , M. Romanus
32) Jesus weint über Jerusalem . Luk. 19 Matth . 7. lö —»8.
Sonnt 10 9. Laurentius , M. 8 . Laurentius
Mont. 11 Susann «, I . M. Tillemann
Dienst. 12 Elara,I. Elara
Mittw. 13 Hippolyt , M Hippolyt
Donn. 14 Eusebius Faftt. Eusebius
Freit. 1b Mariä Himmels. Mar.
Samst. 16 Rochus , B. Jacobe«
331 Vom Pharisäer und Zöllner Luk. 18 Lut. 16, 1—9
Sonnt 17i 10. Joachim ,V.Mar. 9. Patientia
Moni. 18 Hiero Rofina
Dienst 19 Donatus . Bek. Sebald
Mittw. 20 Bernhard , A. Bernhard
Donn 21 Franzisea Ehant. Anastasius
Freit. 22 Symphorianus , M Symphorian
Samst. 23 Philipp Beniri Zachäus
34 Vom Taubstummen. Mark. 7. Luk. 19. 41 - 48.
Sonnt 24 11. Bartholomäus 10. Bartholom
Mont. 25 Ludovicus, Kg Ludovicus
Dienst. 26 Zephirinus , P / Sara
Mittw. 27 Eäsarius Eäsarius
Donn. 28 Augustinus , B Augustin
Freit. 29i Joh Enthauptung Joh . Enthaupt.
Samst 30| Fiacrius , Eins Israel

Mondslauf
u»d

mutmaßliche
Witterung.

Sb', von , brr, »her,ig G- maritan 8uk 10
Sannt >31 12. Raymund Non . '

Luk 18. »— 14.
II . Raphael

Regen
Wind j *i

O Erdf. <* £
warm
schön Jk
heiß H-
trüb ^
Regen ^

unstät 4
K Wind
? gr.Glanẑ

nebelig K
Regen
trüb fäf

[®tbn€ D
¥ ®onnenf
unstät
Wind
? Stillst.
fdC

[d (D

? * ©
dunkel
Wolken

schön

TageS-
länge.

«ufg.
de»

Monde«

Unterg.
de«

Monde».

. De« 3. um 4 U. 37 M.
? \ Ben 10. um 4 U 46 M.

y  g > ' ®en 17. um 4 U. 56 M.
| 'S' ( Den r>4. um 5 u . 6 M.
* * > Den 31 uw 6 ü  16 W

Den 3. um 7 ll
5 «f 1 Den 10 um 7 0
g ä ' Den 17. um 7 0
Z Z / Den 84 um 6 U.

' Den 31 um 6 ll

33 K.
22 M
ll m
58 M.
44 Vt

St. w. El. Vt. (st M
1b 2 10 38 9830
14 59 11 43 S155

14 57 12 «46 10 24
14 53 1:-47 10 56
14 51 2 '46 11 34
14 48 3 40 — _

14 45 4 29 12 s 20
14 42 5 12 1-113
14 38 5 50 2 £12

14 36 6 23 3 17
14 33 6 52 4 26
14 29 7 19 5 38
14 27 7 44 6 51
14 23 8 10 8 5
14 20 8 36 9 21
14 17 9 7 10 37

14 13 9 42 11 52
14 11 10 24 1 8 6
14 7 11 14 2 m
14 6 — — 3 161
14 3 12sl4 4 8
13 59 1?-20 4 51
13 56 2”'31 5 26

13 52 3 44 5 57
13 49 4 56 6 23
13 45 6 6 6 47
13 42 7 15 7 11
13 39 8 22 7 34
13 3b 9 27 7 58
13 32 10 31 8 25

13 28 11 33 8 57

Die Ssnne tritt au» de»

Löwe» in die Jungfrau  Ke»

24., um ö Uhr 28 Min . Morg.
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Unterg.
der

!« Monde».
k. St. M
18 9S 30
13 9! 5b

16 10 24
17 10 56
16 11 34
10— —

!9 12g20
12 11 13
>0 22 12

23 3 17
>2 4 26
L9 6 38
44 6 51
LG8 5
16 9 21
7 10 37

1:2 11 52
24 IS 6
14 2 - 16
— 3 16
14 4 8
20 4 51
31 6 26

44 5 57
36 6 23
6 6 47

1b 7 11
22 7 34
27 7 58
31 8 25

33 8 57

Ht au» de»
«sf rau he*
Min . Morg.

Mondsviertel und

Erstes Viertel den 3.,
um 8 Uhr 11 Min . Abends.
— Schöne Tage.

Vollmond  den 11., um
5 Uhr 39 Min . Abends.
— Streifende Gewitter.

&
mutmaßl . Witterung.

Letztes Viertel  den 18.,
um 3 Uhr 56 Min . Abends
— Gewitterwolken.

Neumond  den 25 ., um
3 Uhr 37 Min . Abends
— Wolkig und warm.

Feld - und Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Winterkohl, Wintersalat , Winter-

kraut, die kleinen weißen pariser Zwiebeln, Spinat
und Reb- oder Feldsalat . Man schneidet an den
Dbstbäumen dir Brandflecken au» und bestreicht die
Wunden mit Baumwachs. Die Hausfrau sammelt
in diesem Monat die Eier zum Aufbewahren. Man
legt dieselben an einem trockenen Vrt in Korn -,
Gerste- oder kfaferhechsel; noch bester ist, man nimmt

«in Brett in welches man Löcher macht, um die Gier
in diese zu stellen, so daß fie sich nicht berühren, be¬
streicht st« mit Gummi, nm dieselben im Winter vor
starker Kälte zu schützen. Man säet den Rotklee
(Trifolium incarnatum ). Auch pflanzt man di«Erd¬
beeren, nimmt aber nur junge Pflanzen dazu ; der
Boden, in welchen man dieselben pflanzen will, muß
gut gedüngt und gebaut werden. Die Frühbirnen
werden a—(0 Tage vor ihrer vollkommenen Reit«
abgenommen.

Geschichtskalender.

(■August (449. Schlachtb «i St . Gotthard
in Ungarn. — Diese fiel vor in dem türkisch-
österreichischen Krieg, der von (463—(449 geführt
und durch denFrieden von Vasvar beendigt wurde.
Morgens nach 9 Uhr begann die Schlacht und
dauerte dis nachmittag» 9 Uhr. Montecoculi , der
Anführer des kaiserlichen Heeres, schlug die von
Köprili angeführten Türken vollständig; ste ver¬
loren bei isoco Mann , (5 Kanonen, 90 Fahnen
und große Schätze an Silber und Gold. Als wäh¬
rend der Schlacht die Christen in Gefahr kamen,
von den Türken umringt zu werden, und ihre Sache
schon verloren schien, warf sich der Reitergeneral
Johann von Spork, ein ganz ungebildeter, derber,
aber tapferer Mann , mit entblößtem Haupte auf
die Erd«und betete laut : „AllmächtigerGeneraliffi-
mu» dort oben, willst du uns , deinen christgläudigen
Kindern, heute nicht helfen, so hilf wenigstens den
Türkenhunden nicht, und du sollst deinen Spaß
sehen !"

8 . August ( 588 . Vernichtung der spani¬
schen „ Armada ". — Mit dieser großen Flott«
wollte König Philipp II . von Spanien die Königin
Elisabeth von England , welche die Katholiken auf
jedeweise verfolgte nnd die Königin Maria Stuart
von Schottland (587  hatte hinrichten lasten, züch¬
tigen und England für sich erobern. Die „Armada ",
welche am 20. Mai von Lissabon auslief , bestand
aus (zo großen und 30 kleinen Kriegsschiffen und
zählte (9295 Soldaten, , 8940 Matrosen und 2088
Galeerensträflinge und '2430 Kanonen. Den Dber-
befehl hatte der Herzog von Medina Sidonia . Auf
der Höhe von Dünkirchen wurde diese mächtige
Flotte von einem heftigen Sturm zerschlagen und

dann von der englischen, nur au» 74 Schiffen be¬
stehenden und von Franz Drake befehligten Flotte
angegriffen und zerstört. Di« „Armada " verlor 72
große und viel« kleine Schiffe nebst (0 (85  Mann

(8. August 328. Tod der heiligen Helena
— Sie war nm 298 geboren und wurde die Ge¬
mahlin des Feldherrn Lonstantius Lhlorus , der fie
aber, als er 292 römischer Kaiser wurde, entlasten
mußte. Nach seinem Tode 304 durfte fie wieder an
den Hof kommen, und als ihr Sohn Lonstantin der
Große das Christentum angenommen, zu welchem
fie fich schon früher bekannte, pilgert « fie nach Je¬
rusalem, ließ da» Kreuz des Erlöser» ausgraben
und an den heiligen Stätten Kirchen bauen . Sie
starb zu Rom.

Wundersames Naturspiel . — Ein
Berliner und ein Wiener gehen spazieren. Da
sehen Sie hier, Kamerad, sagte der Berliner,
da hat ein Huhn junge Enten ausgebrütet
Ist das komisch! Ja schauens, versetzte der
Wiener, dös ist gar nix. In Wien kenn' i a
Waschfrau, der ihr Sohn ist Kupferschmied.

Verbessert. — Meister : „Was zählst
Du, Junge ?" — Lehrbube; „Ich habe eben
nachgerechnet, wie viele böse Weiber in unse
rem Hause sind — mit der Frau Meisterin
gerade sechs!" Meister: „Was sagst Du da,
Du Schlingel? — „Nein, nein, Meister, ich
wollte sagen, ohne die Meisterin fünf!"
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September Herbstmonat
für Römisch-Katholische. | für Protestanten.

t MonüslaufI und
I mutmaßliche
| Witterung.

TageS-
länge.

«ufg.der
M INIder.

Unterz.de«
Monde»

Sl. M. Gl. SP <w..
Mont. 1 Adelphus, B. Egid., Verena Cwt . M 13 25 12S33 9*33
Dienst. 2 Stephan, Kg. K Absalon j trüb O> 13 22 1130 10114
Mittw ! 3 Mansuetus, B. Mansuetus Gewitt. 13 18 2 20 11 3
Donn. 4 Rosalia, I. Moyses Wolken ^ 13 15 3 6 11 59
Freit. 5 Laurentius Justin. Achilles Wind ZK 13 11 3 45 -fH
Samst. 6 Zacharias, B. Magnus schön ZK 13 8 4 20 i - i
36) Bon den 10 « ussätzigen. Luk. 17. Mark. 7. 81—87.
Könnt 7 13. Regina, I . M. 12. Kunegund lieblich 13 4 4 51 2 7
Mont. 8 Maria Geburt Mariä Geburt hell ^ 13 1 5 19 3 18
Dienst. 9 Gorgonius, M. Loth hell L 12 58 5 45 4 30
Mittw 10 Nicolaus von Tol. Sybilla O liebl. 3E 12 54 6 11 5 46
Donn. 11 Protus Mi. Christmann ^gr . südl. 12 50 6 39 7 2
Freit. 12 Namen Mariä Tobias lh«l.Br. 12 46 7 9 8 20
Gamst. 13 Maternus , B. Maternus 12 43 7 44 9 38
37) Diene nicht zwei Herren. Matth. 6. Luk. 10 28—87

Könnt 14!14. Kreuz -Erhöh. 13. Kreuz-Erh. Sonnen-Ptz- 12 40 8 25 10 54
Mont. 15 Nicodemus, M. Nicodemus schein H 12 36 9 13 12m 6
Dienst. 16 Cornelius u. Cypr. Eugen Cneblig N 12 33 10 9 l | lO
Mittw. 17 Frans . Franz . W. Gnat . Lamberl schön 12 29 11 13 2" 5
Donn. 18 Richardis, Ksn. Richardis warm »W 12 26 - - 2 50
Freit. 19 + Januarius Esther i >€ •« 12 21 12°22 3 28
Samst. 20 t Eustachius, M. Justus ¥ » <D f$9 12 18 1| 32 3 öS
38) Born Toten zu Naim . Luk. 7. Luk. 17. 11— 19.
Könnt 21. 15. Matthäus , Ev. 14. Matthäus JV (D Jü 12 15 2 43 4 26
Mont. 22!Mauritius . M. Mauritius t &C fr 12 11 3 52 4 50}
Dienst. 23 Linus, P . M. Didymus warm jp 12 8 5 1 5 13
Mittw. 24 Maria der Gnaden Robert ® © 1*1 12 4 6 8 5 36
Donn. 25 Firminus , B. Cleophas 12 1 7 14 6 —
Freit. 26 Justina , I . M. Cyprian trüb 11 57 8 19 6 27
Samst. 27 Cosmasu. Damian. Cos. u. Dam. trüb M 11 53 9 21 6 57
39) Vom Wassersüchtigen. Luk. 14. Matth. 6. 24—84.
ji« NNt 28 16. Wenceslaus, M. 15. Wenceslaus Regen ^ 11 49 10 21 7 31

Mont. 29 Michael , Erzgl. Michael C »rd, & 11 46 11 18 8 10
Dienst. 30 Hieronymus K. Hieronymus kühl O. 11 42 12 12 8 57

Den 7. ur» S U. 26 W.
De« 14 . u« ü u . 36 M.
Den LI . um b U. 45 » .
Den 88. um 5 U. 55 M.

« «>

©ö

Den 7. um e n . 30 «.
Den 14. um S ß . 16 SR
Den 21. um 6 tt. — M.
Den 28 . um 5 U. 46 M.

Die gönne tritt aus der
Jungfrau in die Wage  den 34.,
um 2 Uhr 8b Min . Morg . —
Herbst-Anfg . Tag - u.Nachtgleich«
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tritt aus der
age den 24 .,
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Mondsviertel und

Erstes Viertel den2.,
ium2 Uhr 21 Min. Abends.
| — Schön und lieblich.

Vollmond den 10.,um
>3 Uhr 54 Min . Morgens.
- Unstät.

mutmaßt. Witterung.
Letztes Viertel  den 16.,

um 9 Uhr 32 Min . Abends.
— Stürmisch.

Neumond  den 24., um
4 Uhr 34 Min . Morgens.
— Nebel und Regen.

Gartenarbeiten im September.
Im Kuchen-Garten säet man noch Wintersalat,

die kleinen weißen Zwiebeln, Spinat , Gurken und
Johanniskraut , Petersilien ; bindet Endivie und
Bleichzellerie, aber nicht mehr, als man braucht; die
Spargelstiele werden abgeschnitten, damit der Sa¬
men nicht auf das Beet falle und aufgehe, was in
dem vergangenen Monat oculirt worden ist, wird
des Bastes befreit, damit di« Rinde nicht durchge¬
schnitten wird, wenn man Bäume zu pflanzen hat,
kann man di« Löcher aofmachen; für Birn -, Apfel-
und Airschbäume macht man diese *Meter ties und
; Meter breit ; für Steinobst sind ro—so Ltm.
hinreichend. Beim Aufmachen der Löcher sorgt man
dafür, daß die gute Erde auf eine Seite, und die
von unten aus dem koch auf di« andere Seite ge¬
bracht wird ; beim Pflanzen wird dies« von unten
nicht verwendet, sondern man nimmt nur von der

Geschichtskalender.
September *697. Schlacht b ei Zenta in

Serbien. — Die Armee Sultan Mustapha's II.
zählte *35  000 Mann , während die kaiserliche, von
Prinz Eugen befehligte Macht nur 65  ooo Mann
stark war. Die Schlacht begann nachmittags nach 9
Uhr und endete mit Sonnenuntergang . Die Türken
wurden bis zur Vernichtung geschlagen; bei 20 ovo
von ihnen blieben tot auf dem Platze, *ovookamen
in den Fluten der Theiß um das Leben. Die Lhctsten
halten nur bei 500 Tote und ebensoviel«verwun¬
dete, erbeuteten aber 6 Roßschweife, <*23  Fahnen,
alles Geschütz und Gepäck, 9000 wagen , 6» ooo
Kameele, *5000 Gchsrn, rooo Pferde , 26 ooo Ka¬
nonenkugeln, 553  Bomben , 500  Ianitscharentrom-
mein, <*s pauken , *o Weiber des Harems, den mit
*8  Pferden bespannten wagen des Sultans und
dessen Geld, fast 70  ooo Mark, sowie die5 Millionen
Mark sich belaufende Kriegskasse.

*8.September 893. Tod der heil . Richardis.
- Sie war «ine Tochter des Grafen Lrchanaer von

Elsaß und vermählte sich 862 mit Karl dem Dicken,
der 880  Kaiser wurde, und ward mit ihm am weih¬
nachtsfeste 880 zu Rom von Papst Johann VIII.
mit der Kaiserkrone geschmückt. Sie aründete in
der Näh « von Schlettstadt das Kloster Aadlau und

Vberfläch« di« Erde ab. Die Bäume müssen 12—**
Ltm . höher gepflanzt werden, als der gewöhnlich«
Boden ist, damit durch das Letzen der Erde der
Baum nicht zu tief in dir Erde kommt. Die wurzeln
müssen beim Pflanzen mit einem scharfen Messer
ein wenig zurückgeschnitten werden. Der Rebmann
entfernt das Laub inwendig von seinen Stöcken,
damit die Luft besser an die Trauben komme. Der
Ackersmann kann gegen Ende dieses Monats an¬
sangen, das Winter -Getreide zu säen.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vorsicht nicht
außer Acht zu lassen, daß solche vorher recht au»-
dünsten, ehe man einen Menschen hinunterschickt,
wenn ein hinuntergelaffenes Licht nicht verlischt,
so ist dies ein Zeichen̂ daß di« Ausdünstung ver¬
schwunden ist. — Hühner- und Taubenhäuser wer¬
den gereiniget und der Mist mit untermengter
Asche aufs Feld oder auf Grasplätze und wiesen
gebracht

erbaute zu Sigolsheim eine Kirche. Schon bevor ihr
Gemahl als Kaiser abgesetzt wurde, zog sie sich,
nachdem sie Alles, was sie noch hatte, den Armen
und Klöstern geschenkt hatte , in das Kloster And-
lau zurück.

Unheil . — Fräulein: Denken Sie, lieber
Doktor, so oft ich eine Tragödie lese, oder
bei einem Trauerspiel im Teater bin, läuft
mir die Gänsehaut auf! Können Sie da nicht
helfen? — Arzt: Dagegen gibt es leider keine
Mittel. Ich möchte Ihnen raten, dergleichen
Rührstücke zu meiden, sonst könnten Ihnen
am Ende gar noch Federn wachsen!

' (Gute Gründe. — Liebe Frau Pies*,,
haben Sie doch die Gefälligkeit, mir Ihre
Waschkuse zu borgen! — Tut mir wirklich
leid, daß ich es Ihnen abschlagen muß, liebe
Madame Schnaufte; denn es sind alle Reife
daran abgesprungen, sie ist voll Seifenbrühe;
und überdies hatte ich nie eine Waschkuse—
ich wasche immer in einem Brunnentroge.
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Hktoöer Wemmonat
für Römisch-Katholische. für Protestanten.

Mondslaufund
mutmaßliche

Tax,e«.
lange.

«usg.
»,»

Mondes

Unter g.
de»

Wendet.

Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

Remigius , P.
Schutzengelfest
Gerhard , A.
Franziskus , Bek.

40) Vom vornehmsten Gebot. Matth. 82.
Könnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst

17. Rosenkranrfest
Bruno , Fides
Markus , P.
Brigitta , W.
Dionysius , B.
Franziskus Borg.
Aemilianus

41 ) Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9
Ssnnt
Mont.

>Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.

18. Walburga , I.
Eduard , Kg.
Lalixtus , P.
Theresia , Aurelia
Gallus , A.
Hedwig, W.
Lucas , Ev.

42 ) Bon der königl. Hochzeit. Matth . 22.
Könnt 19 19. Petrus v. Alcant.
Mont . 20 Wendelin
Dienst . 21 Ursula , I . M.
Mittw . 22 Cordula , I . M.
Donn . 23 Severinus , B . *
Freit . 24 Salomea , I.
Samst . 2b Crispinus , Crisp.
43) Von
Könnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.

dem königlichen Sohne . Joh . 4.
26i 20 . Amandus , B.
27 !Frumentius , B.
28] Simon , Jud ., Ap.
29 Narcissus , B.

Lucanus , M.
Wolfgang Fastt.

Remigius
Leodegar
Arnold
Franziscus
Luk. 7, 11— 17.
16. Aurelia
Abdias
Judith
Placidus
Dionysius
Gereon
Burkhard
Luk. 14, 1—11.
17. Maximinus
Colmanus
Lalixtus
Hartwig
Gallus
Joel
Lucas
Matth . 22. 84—48.
18. Ptolomäus
Wendelin
Ursula
Cordula
Severinus
Salomea
Crispinus

gelind fc
IWolk .ZZ.
regner.
? Stillst, s

hell 4
frisch 3
frisch 3
dunkel 3.
_ ) ang-Kr
trüb 4fl
(0 Erda

»i . m.
12S69

l | 40
2 16

St. H.
9 ^49

10147
ll ^öO

unstät Dtz-
Wind gK
frisch »
lieblich »¥
2 trüb 4E

?gr .Helle HD
Regen HD

<iV<C k
k

feucht
feucht fr
J  Wind
GMW
LJetm

Matth. 9, 1—8.
19. Amandus
Sabina
K. Simon , Jud.
Narcissus
Hartmann
Wolfgang

(D Erdf.
Regen &
Regen
nebelig 2$
trüb | 2t
wolkig W.

29 2 49-

12 *56
2f 7
3" 21

8 34

9 50
10 69
11 59
12- 47
1- 28
2 1

12 3b 2 29

1*43
2ßb1

8 12

9 10
10 5
10 54
11 37
12 « 13
12 §46

8 37
9 38

10 41

* Len 88. wird im Bistum Ttraßburg da» WiederverslihnungSfest gefeiert.

L « ( De» 5. um 6 U. 5 M.
I 1 De« 12. um 6 U. 15 M.
Z -ff ) Den 19 . um 6 U. 27 M.
@ 8 [ Den 26 . um 6 U. 37 M.

2 « l Den 5. um5 U. 31 M.
L L 1 Den 12 . um 5 U. 16 M.
5 e 1 Den 19. um 6 U. 3 M.
® ö  f Den 26 . um 4 U. 50 M.

Die Sonne tritt au* der
Wage in den Scorpton , den
24 ., um 11 Uhr 21 Win. Morg.
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Unter g.
bei

JRsnfee* .

St . w.
9 49

10l47
lll ~ 60

Mondsviertel und

Erstes Viertel den 2.,
um 8 Uhr 37 Min. Morg.
— Meistens schön.

Vollmond  den 9., um
1 Uhr 38 Min. Abends. —
Unstät.

mutmaßl . Witterung.

Letztes Viertel  den 16.,
um 5 Uhr 5 Min. Morg.
— Neblig.

Neumond  den 23., um
8 Uhr 39 Min. Abends. —
Kühl und Reif.

12 « 56 I

2ß 7 !
3 ~ 21 j
4 37
5 56 '
7 14 I

8 34 ;

9 50 .
10 59 '
11 59
12847 l

1 - 28
2 1
2 29

; 2 54
3 18
3 41
4 4

i 4 30
4 58

! 5 31

i 6 9
. 6 52
: 7 41
' 8 37
l 9 38
»10 41

: au * der
>ton , öcn
in . Morg.

Gartenarbeiten im Oktober.
Der Ackersmann beginnt mit dem Säen seiner

Winter -Getreide ; schafft die Kartoffeln nach Hause,
di» Runkelrüben in den Keller oder in Löcher ans
dem Felde und di« Stoppelrüben Ende dieses Mo¬
nat » und Anfangs November . In den setzten in
lagen kann man mit dem Baumxflanzen anfangen;
zu bemerken ist , daß die Spätherbstpflanzungen viel
vorteilhafter find, als jene im Frühjahr , indem di«
wurzeln , solang « der Boden nicht fest gefroren ist,
arbeiten , wenn beim Pflanzen die Bäum « noch
Laub haben , so muß es abgeschnitten werden ; find die
Blume gepflanzt , so bedeckt man di« Erde darum
mit kurzem Kuh - oder Pferdedung , damit dieKält«
nicht so leicht in die Erde dringen kann . Zu gleicher
Heit gibt dieser Dung den Bäumen Nahrung , und
schützt auch vor dem Austrocknen der Erde . Im
Kuchen-Garten pflanzt man Winter Kopfsalat,
winterkohl , winterkraut . Man fängt an , die feinen
Gemüse in den Gemüse -Keller und in die Mifibeete
zu bringen zum Ueberwintern . Kerbelkraut , Prter-
filten , Schnittlauch , Zellerie , Sauerampfer,Lauch rc.,

Geschichtskalender.
t ? . Oktober ssso . Tod derseligenMarga-

reta Alacoque. — Sie war den 22 .Juli ssq?
zu Lauthecourt in Frankleich geboren , führt « von
Kindheit an «inen heiligen Wandel , trat ^67 ^ in
das Kloster „von der Heimsuchung Mariä " zu pa-
ray le Monial ein und wurde daselbst Novizen¬
meisterin . Infolge wiederholter vifionen gab sie
di« veranlaffung zur Einführung der Andacht zum
heiligsten Herzen Jesu . Im Jahre sssq wurde sie
von Pius IX . selig gesprochen.

2» . Oktober *795 . Dritte Teilung Polens.
— Dir erste Teilung dieses Landes war den *9.
Februar \ 772, die zweite am \ 6. April 4793  ge¬
schehen, jetzt erfolgte zu Petersburg die dritte , in
welcher Polen die noch übrigen 4234  Duadratmeileu
an Rußland , Preußen und Oesterreich verlor , im
Ganzen also *3 *28 Gaadratmeilen mit 20  Mil¬
lionen Einwohner . Der letzte König Stanislaus II.
poniatowsky fiarb >798  zu Petersburg als Privat¬
mann . vergebens hatten di« Polen gegen diese un¬
gerechte Zerstückelung ihre » Landes in öfteren Auf¬

tut man unter Fenster , um dieselben vor Kälte und
Schnee zu schützen und damit die Hausfrau de«
ganzen Winter Grünes für die Küche hat . Der
Gärtner besorgt seine Planzen zum Ueberwintern,
pflanzt die Hyacinthen , Lrocus , Tulpen und Reseda
in Töpfe , zum Antreiben im Winter , welch«
man dann mit dem Topfe ;o — Ltm.  tief in die
Erde gräbt , damit sich di« wurzeln bilden können.
In die Blumenbeete pflanzt man Tulpen , Hya-
cinthen , Lrocus , Annemonen , Ranunkeln , Myoso-
tis , Peusees und Silenes ; säet Nemophyte »,
Rittersporn . Man nimmt das Obst ab , legt dieser
in ein luftiges Zimmer oder in den Obstkelter , wo
die Fenfier geöffnet werden können ; läßt diese
bis die Gährung vorüber ist, auf , was circa
Tage erfordert , dann macht man alles zu, damit
weder Luft noch Licht dazukommen können . Die
Sorten legt man nach ihrer Reifezeit zusammen.
Di« Winterbirnen läßt man am Baume , bi» es star-
ken Frost gibt ; es find dies die Doyenni d’hiver,
Doyennfe d’AlenQon, Bergamotte , Esperin , Berga¬
motte FortunSe , 011 vier des Serres , Passe Cras-
sanne , etc.

ständen fich erhoben , waren aber der Übermachi
immer unterlegen , und ihr Loos war jedesmal noch
schlimmer geworden.

23 . Oktober i 4 l 5. Schlacht bei Azincourt.
— Diese viel vor in dem englisch -franzöfischen
Krieg , der mit Unterbrechungen von 1370— *955
geführt wurde . Die Engländer hatten nur sooo
Ritter und 29 000  Bogenschützen und wurden von
ihrem König Heinrich V. befehligt ; das Heer der
Franzosen zählte bei 80 000  Mann . Doch erlitten
diese eine furchtbare Niederlage ; es wurden , da die
Engländer die Gefangenen niedermachen ließen,
Über i v 000  erschlagen , während die Engländer nur
;soo Mann verloren.

Der schüchterne Lehrer . — „Wie ist
denn Dein neuer Lehrer, Karl?" — „Ach,
noch sehr schüchtern." — „Wieso denn?" —
„Jetzt haben wir ihn schon vierzehn Tage
und gestern hat er mir die erste Ohrfeige
gegeben."
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Aovember Wintermonat
für Römisch-Katholische. )für Protestanten.

Mondslaufund
mutmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

«ufg.
de«

Mondes

llntrrg.
der

Monde».
8t. «. &t. M. &t. Ä

Samst. 1j Allee .Heiligen Atter Heil. 3 Reg . & 9 53 1 15 11 47
44) Von des Königs Rechnung. Matth . 18 Matth. 22. 1—14
Honnt 2 21 Sonnt , n Pf. 20 . Sonnt , n T Regen & 9 50 1542 sMont. 3 Aller Seelen Aller Seelen Wind 9 47 2 | 9 12557
Dienst. 4 Carolus Borr. Reinhard feucht L 9 43 2 34 2 - 10
Mittw. 5 Zacharias Malachias unstät W 9 41 3 2 3 25
Donn. 6 Leonhard, Eins. Leonhard ri » LL G? 9 37 3 33 4 43
Freit. 7 Florentius , B. Nepomuk G Kinst.p* 9 35 4 10 6 4
Samst. 8 4 gekrönte Märtyrer Henoch Part .S 1* * 9 31 4 54 7 23
4b) Vom Zinsgrosqen. Matth. 22 Joh . 4. 47—b4
Sonnt 9>22 . Kirchweihfest 21. Theodor Wind U 9 28 5 47 8 39
Mont. 10 Triphon ns , M. Philibert Sonnen - U 9 2b 6 50 9 46
Dienst. lll Martin , B. Martin blicke HK 9 22 8 — 10 41
Mittw. 12 )Martinus , P . M. Cunibert S gr.nrdl.HK 9 20 9 12 11 26
Donn. 13 Stanislaus Kostka Brieeius lhel. Br . HA 9 16 10 25 12 , 8Freit. 14 Beuerauda , I. Theodostus T v m 9 13 11 36 12f33
Samst .i15 Gertrud , Leopold Leopold [ö (D* 9 11 — — 12 - 59
46) Von des Dtriften Tochter. Matth. 9. Matth . 18. 23—3b.
Sonnt 16i 23 . Eucherius , B. 22 . Othmar d -lD * 9 7 12 | 44 1 24
Moni 17 Gregor , Thaum. Berthold cf < (D h 9 5 1151 1 47
Dienst. 18 Odo, A. Christian 9 2 2"56 2 10
Mittw. 19 Elisabeth v. Ungarn Elisabeth Dust 9 — 4 — 2 35
Donn. 20 Felix von Valois Johanna Dust M 8 57 5 3 3 2
Freit. 21 Mariä Opferung Mariä Opf sSs -nst- kW 8 55 6 5 3 81
Samst .'22 Cäcilia , I . M. Cäcilia v Rings. M 8 52 7 3 4 8
4?) Vom Greuel der Verwüst Matth . 24. Matth . 22, 15—22.
Könnt 23 24 . Clemens, P . M 23 . Clemens © # - *■ 8 50 7 59 4 49
Mont. 24 Chrysogon, M. Christiana l(D löttbf. ßfr 8 47 8 51 5 37
Dienst. 25 j Catharina . J .M. K. Catharina unstät 8 45 9 35 6 31
Mittw. 26 ;Petrus v. Alex., B. Conrad rauh 8 43 10 14 7 29
Donn. 27 Kolumbanus , A. Agricola kalt 8 41 10 48 8 31
Freit. 28 !Sostenes , M. Günther hell A 8 38 11 18 9 36
Samst. 29 Saturninus , B . M Quirinus regnet. 8 36 11 45 10 43
48) Zeichen des Gerichts. Luk. 21. Matth 2l . 1—9
Ko« « t !30 1. Adv . Andreas 1 . Adv . Andr. 3 L 8 3b 12 10 11 51

. . ’ Den 2. um 6 U. 48 M
£ c I Den S um 7 U - M
ZL ^ Den 16. um 7 U. 10 M
^ “b  I Den 23. um 7 ll . 21 R.r°» ; D 'N 30. UM7 U. 31 M.

Den 2. um 4 ll . 88 M.
L » i Den 9. um 4 ll . 28 M.
S K ; Den 16. um 4 ll . 18 M.
ZZ t Den 23. um 4 U. 11 W.w ' Den 30. im 4 ll . 6 M.

jfc  Die Sonne tritt aus dem
Tcorpivn in den Schützen den
23., um 8 Uhr 25 Min. STiotg
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MonvSviertel und

Erstes Viertel den 1.,
um 1 Uhr 43 Min . Morg.
— Wind und Reif.

Vollmond  den 7., um
11 Uhr 35 Min . Abends.
— Trüb und Schneelust.

Letztes Viertel  den 14 .,

mutmaßl . Witterung.
um 3 Uhr 40 Min . Abends.
— Heiter und kalt.

Neumond  den 22 ., um
3 Uhr 19 Min . Abends . -
Düster und regnerisch.

Erstes Viertel  den 30 .,
um 4 Uhr 47 Min . Abends.
— Reif und Nebel.

Gartenarbeiten im November.

Di« Arbeiten vom Vktober werden fortgesetzt,
«achgeholt. Alle Gemüse, welche nicht im Freien
bleiben können oder sollen, muffen in den ersten
lagen herausgenommen und in den lvintergarten
gebracht werden. Kohl, Kraut , Lauch rc. werden
nahe zusammen eingeschlagen und mit Schilf, Rohr,
Laub, Stroh - oder Tannen -Reisern bedeckt. Artischo-
ken werden, nachdem die Blätter halb abgeschnitten
sind, stark mit Erd« äberhäufelt, später noch mit
taub oder Mist bedeckt oder mit einem Strohschirm

von oben geschätzt, jedoch so, daß diese Deckung bei
milder Witterung leicht abgenommen werden kann.
Die Spargelbeete werden mit gut verwesen««
Dung bedeckt. Im Blumengarten di«hochstämmigen
Rosen in die Erde gelegt, die niedrigen gehäufelt,
Gesnerien , Bumbufa . Arunda werden am Fuß«mit
Laub bedeckt. Auf die leeren Berte fährt man Dong
und sticht diese über Winter grob um.

Im Gbstgarten gräbt man dir Erde um die Bäume
um, bringt verwesenen Dong dazu, ohne die wurzeln
zu berühren, und kann mit dem weidrnschneiden
anfangen.

Geschichtskalender.

g. November (8^8. Robert Blum wird er¬
schossen. — Er war den so. November {807  zu
Köln geboren, wurde nach verschiedenen Beschäf¬
tigungen Theaterdiener , dann Theatersekretär in
Leipzig, war einer der Ersten bei den Deutschkatho¬
liken, gerierte sich beimLeipzigerAufstand -sqsals
volktstribun , gründete tsq ? eine Buchhandlung
und kams8 -̂ 8 als Mitglied in die deutsche National¬
versammlung nach Frankfurt . Nachdem in Wien
die Revolution ausgebrochen war , reiste Blum nebst
Andern mit einer Adresse der Frankfurter Linken
dorthin und feuerte die wiener durch seine Reden
zum Kampfe an . Als aber Wien am 2>. Vktober
von windischgrätz erstürmt worden, wurde Blum
festgenommenund, nachdem er sich mit der Kirche
ausgesöhnt, erschossen.

s2. November \036.  Tod König Kanut ' s
des Großen von Dänemark und Eng¬
land. — Er folgte seinem Vater Swen als Kö¬
nnt II. im Jahre >0s^ in Dänemark und als Ka¬
nal I . \o \5 in England , dessen Eroberung er voll¬
endet«, wurde ein Lhrist und aus einem wilden
Eroberer «in eifriger Beförderer des Lhrifientums,
stellte die Gesetze Alfred's des Großen wieder her,
kämpfte glücklich gegen Malkolm von Schottland
und brachte auch Norwegen unter seinerBotmäßig-
keit. Bei seinem Tode hinterließ er sein großes
Reich seinen 5 Söhnen : Swen erhielt Norwegen,
Harald England , Hardeknut Dänemark

27. November J382. Schlacht bei Roofe«
bet t . — Das Volk in Frankreich und in Flandern
war imAufstand gegen den Adel, und an der Spitze

standen di« Bürger von Gent . Anführer war Phi¬
lipp von Artaveldt , der Sohn des im Jahre *3^5
ermordeten Jakob Artaveldt , der ebenfalls Anführer
eines Aofrührerheeres gewesen war . Am 2. Mai
{382 hatten die Genter bei Beverhoot einen glän¬
zenden Sieg errungen . Nun zog aber ein großer
Heer des französischen Adels mit dem vierzehn¬
jährigen König Karl VI. gegen die aufrührerischen
Bürger Flanderns , und bei Roosebeke (oder Rose-
becque) kam es zur Schlatt , die für die Bürger
böchst unglücklich ausfiel ; über 25 ovo der Demo¬
kraten bedeckten das Schlachtfeld, und auch ihr An¬
führer Artaveldt war gefallen. Durch diese Nieder¬
lage entmutigt , blieb auch das Volk in Frankreich
jetzt rvbia.

A. : Herr Doktor, haben Sie dem Leichen¬
begängnis des Dr. I . bcigewohnt? — Dok¬
tor: Nein, Doktoren gehen mit keiner Leiche.
— A. : Warum das nicht? — Doktor:
Wenn der Mensch tot ist," dann hat der
Doktor semê Pflicht getan!

*stn Philosoph. — Vater der Braut:
„Sie haben keine Stellung, keinV rmögen,
wovon wollen Sie denn meine Tochter er¬
nähren?" — Bewerber: „Aber, lieber Herr,
ist heutzutage schon Jemand Hungers ge¬
storben?"

SS
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Dezember
für Römisch-Katholische.

Khristmonat
| für Protestanten.

MondSlaufund
mutmaßliche
Witterung.

Tages-
längr.

Auftz.de»
Monde«.

Unter».de»
Monde»

ÜÖtoirt. 11 Eligius, B. Eligius Schnee
St . M.

8 32
St . M.

12 3b
St . « 11

-s - ^
Dienst. 2 Bibiana Eanvidus Schnee (fir 8 31 1?— lj 3
Mittw. 3 Franziscus Xaver. Franz Xaver kalt 8 29 1129 2g,l6 u:
Donn. 4>Barbara , I. Barbara hell 8 27 2 1 3 32 -
Freit. bBabbas , A. Otto 2 stillst. 8 25 2 40 4 51 -
Samst 6, Nicolaus. B. Nicolaus Wind 8 24 3 29 6 9
49) Johanne» im Geiängniß. Matth . I t.
Sonnt , 7!2.Ado. Ambrosius

Luk. 21, 25—8«.
2 Adv. Werner O <D 8 23 4 27 7 21 «

Mont. 8 Mar . Empfängnis Mariä Empf sErdn 8 22 5 3b 8 25 ;
Dienst. 9 Valeria, I . M. Joachim %in Son- 8 20 6 48 9 16 «
Mittw. 10 Melchiadis, P. Aaron snennähe i-§g 8 19 8 4 9 58 >
Donn. 11 Damasius, P. Damasius ?</€ m 8 18 9 19 10 33 -
Freit. 12 Synesius Walther Schnee m 8 17 10 30 11 2
Samst. 13 Lucia, I . M Lucia b4C* 8 16 11 39 11 27
SOI Zeugniß Jobnnneß Joh 1.
Sonnt 14, 3. Adv. Odilia, I

Mattb 11,2 —10.
3. Adv. Nicas. c * 8 1b s 11 b2 }Mont. 15!Mesmin Jonathan 8 14 12| 46 12815

Dienst.,16, Eusebius, B. Eusebius kalt 8 14 1151 12| 39
Mittw. 17;Fronf . Adelheid, K Enat . Adelheid Schnee 8 14 2 55 1 5
Donn. 18!Gratianus Wunibald cT inSon- D̂^ 8 13 3 57 1 34
Freit. 19i + Nemesius, M. Emerinus fneunähe k>D^ 8 12 4 57 2 9
Samst. 20| t Philogon, B Abraham L) Erdf * 8 12 5 54 2 48
bl ) Bereitet den Wea. Luk. R
Sonnt 21 4. Ado. Thomas

Job 1. 19—28
4. Adv. Thom. lLL St 8 12 6 47 3 33

Mont 22 Judith Dagobert G>T st 8 12 7 34 4 2b
Dienst. 23 Victoria, I . M. S . Victoria trüb 8 12 8 15 5 22
Mittw. 24 Adam, Eva Fastt Adam, Eva t>Stillst. 8 12 8 51 6 24
Donn. 25 Christtag THriftrag Schnee A 8 12 9 22 7 28
Freit. 26 Stephan , M. Stephan stürm A 8 13 9 50 8 33
Samst.>27 Johannes , Ev Johann trüb 8 13 10 15 9 40
52) Don der Prophetin Anna Luk. 2
Sonnt 28>Unschuld. Kindlein

Luk 2. 33—40.
Kindleinlag Regen 8 14 10 39 10 49

Mont. 29 Thomas v. Eantorb. Aristarchus trüb 8 15 11 4 12s
Dienst. 30 David David 8 15 11 30 —ü—
Mittw 31 Sylvester, P. Sylvester ^gr .nördl. tz^ ' 8 16 11 59 1213

j . l Den 7. um 7 U. 39 M. . ( Den 7. um 4 U 3 M. Die Sonne tritt au» de».
g 5 J Em 14. um 7 U. 4« M. S t? i Den 14. um 4 U 3 M. Schützen in de« Steindvck den
g .Z j Den 21. um 7 U. 51 M. Sai Den 21. aai 4 U. 4 M. 22.. uw 9 Uhr 27 Min Abend».P« ' Den 28.um7u. 54 M. ts=*( Den 28.um4U, 9M.
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i-
t«

Unterg.dr»
. Nionde«

R. " Et . tt
IE 9

lj 3
!S 2116

3 32
4 51

!9 6 9

!7 7 21
;ö 8 2b
8 9 16
L 9 58
9 10 33

10 11 2
19 11 27

_ 11 52
6 12815
1 12| 39
5 1 5
i7 1 34
>7 2 9
4 2 48

:7 3 33
4 4 2b
5 5 22
1 6 24
2 7 28
0 8 33
5 9 40

9 10 49
4'12«-
0
9 1L13

tt au » fern.
inbock den
In Abend ».
«eiter

Mondsviertel und

Vollmond  den 7., um
JlO  Uhr 3 Min . Morg . —
sRauh und Riesel.

Letztes Viertel  den 14.,
lum 6 Uhr 2 Min . Morgens.
| — Heiter und kalt.

mutmatzl. Witterung.

Neumond  den 22 ., um
10 Uhr 55 Min - Morg -
Wind und Schnee.

Erstes Viertel  den 30.,
um 5 Uhr 25 Min . Morg
— Gelind und Regen.

Gartenarbeiten im Dezember.
In diesem Monat , bei gelinden lagen , mache

man das Moos nnd die alt« Rinde mit einem eisernen
Saumkratzer von den Bäumen ; nimmt Kalk-Staub
und etwas Asche, lilst dieses in Mifilach (Jauche)
aus, so daß das Ganze «ine Brühe bildet, bestreicht
dann die Bäume und Aest«, damit di« Insekten und

Larven, welche stch noch in den Spalten der Rind»
befinden, vertilgt werden. Die Apfel -Bäume be¬
sonder, sollen jede, Jahr wegen der Blattlau»
(Apis lamgera ) bestrichen werden. In unserem
Nachbarland «Baden ist sogar dies« Gperation durch
die Regierung verordnet und sollt» auch diese» in
Elsaß .Lothringen gescheden.

Geschichtskalender.
9.Dezember ;8SL. ToddesGesellen vater»

Adolf Kolping. - Er war geboren am 8. De¬
zember s8ls  zu Kerpen in der preußischen Rhein¬
provinz , ging als Schustergrsrlle auf die Wander¬
schaft und arbeitet » zuletzt in Köln Mit 29 Jahren
fing er, obgleich ganz arm, zu studiere» an, bezog
die Unioersttäten München und Bonn und wurde
1895 zum Priester geweiht ; am nämlichen Tage
starb sein Vater . Zuerst ward er Kaplan in Elber¬
feld, wo er 1896 den Grund zum Gesellenverein
legte , der dann in Köln , wo er 1899 Domvikar,
später Rektor der Minoritenkirche wurde, im näm¬
lichen Jahre ( i 899) seinen wirklichen Anfang nahm,
und fich von da aus über ganz Deutschland, ja noch
weiter , selbst bis , nach Amerika ausbreitete . In
Deutschland und Österreich und in der Schweiz find
jetzt über 300 Geselleuvereine mit mehr als 75 000
Mitgliedern . Kolping schrieb auch sehr schöne Er-
Zählungen und gründete 1859  die „Rheinischen
volksblätter ", welche er bis zu seinem frühen Tode
redigierte . Kolping 's Leben ist von K. Kuhn dra¬
matisch bearbeitet.

U . Dezember 1718 . Tod König Karl ' s XII.
von Schweden. — Am 27. Juni 1682 geboren,
folgte er 1.697 seinem Vater Karl XI. und zeigte
fich bald als einen ausgezeichneten Feldherrn . Venn
es entstand der „große nordische Krieg " gegen
Rußland (; 700 — 172; ), in welchem er mit seinem
kleinen Heer Peter den Großen bei Narvo vollstän¬
dig schlug und bis auf 12 Meilen von Moskau vor¬
drang. Beipultawa aber 1709 gänzlich geschlagen,
floh er in die Türkei , wo er 3 Jahre blieb und
große Verwirrung anrichtete, aber auch seinen Mut
und seine Tapferkeit bei Bender glänzend bewies.
In einem neuen Krieg mit Norwegen büßt« erbe!
der Belagerung von Friedrichshall sein Leben ein.

Im folgte , weil er als Weiberfeind nie vermählt
war , seine Schwester Ulrike Eleonore.

29. Dezember 1529. Tod des Seefahrers
vascodeGama. — Er war 19*9 in Portugal
geboren und imIabre 1997 von der portugiefischen
Regierung zur Entdeckung eines Seeweges nach
(Ostindien ausgeschickt, und segelte am 9. Juli ab.
Zuerst entdeckte er die Insel St . Helena , umschiffte
dann am 20 . November das vorgebirg der guten
Hoffnung und langt » am 19 Mai 1998 in Lalcutta
in Gstindien an. Nach unbeschreiblichen Mühselig¬
keiten und Gefahren kam er nach 2 Jahren und 2
Monaten wieder in Portugal an . Er wurde zum
Admiral ernannt und erhielt ein Einkommen von
zcoo Dukaten . Im Jahre 1502  segelte er zum
zweitenmal nach Indien , schlvg eine Hinduflott «,
machte viele Beute und kehrte ruhmvoll nach Eu¬
ropa zurück. Im Jahre 1519 zum vizekonig von
Indien ernannt , starb er, bevor er nach Lalcutta
kam, zu Lochin.

Leider . — Richter: „Angeklagter, sind
Sie nicht derselbe, der voriges Jahr beim
Kaufmann Müller die 20000 Mark gestohlen
hat?" — Angeklagter: „Leider nein, Herr
Präsident, bedauere sehr."

Kasernenh 0 sblüte. — Feldwebel (beim
Rekrutenexcrzieren kommandierend) : „Zur
Aufstellung an die Turngeräten, marsch,
marsch! . . . Kerls, ich will Euch die Füße
aufheben— da ist schon wieder Einer der
— Letzte!"
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